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DOonnerſtags den 1. November 1835 e 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt | zu No. XIV. 
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Bu verkaufen. s 
) Breslau den 9. Octsber 1827. Das unterzeichr ete Gericht macht hler⸗ 
mit dekannt, daß die ſub No. 31. zu Pöpelwitz gelegene, ortsgerichtlich auf 750 Rib. 
taxitte Reimannſche Freigaͤrtnerſtelle, auf Antrag eines Reolglaͤubigers in Ter⸗ 
mino permtorto, 31. December d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Poͤpel⸗ 
witz meiſtbiethend verkauft werden ſoll, wozu wir zabtungsfähige Kaufluſtige eins 
laden. Die Taxe iſt im Gerichts tretſcham. zu Pepelwitz ausg hangen, und kann 
zu jeder ſchicklich en Zeit in unferer Kanzley eingeſehen werden. 1 
Das Schmidtſche Gerichtsomt des Ritterguthes Poͤpelwitz. i 
- Wanke. 

„) Schweldnuitz den 21. September 1827. Nachdem der Kaufmann Das 
mas den Öffentlichen Verkauf ſeines ſub No. 61 8. hieſeldſt belegenen Hauſes in An⸗ 
trag gebracht hat, und der beſagte Fundus nach feinem Materialwerth auf 
4 Rth., nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich ges 
wuͤrdigt worden iſt, fo haben wir drei Bietbungstermine auf den 7. December c., 
den 8. Februar a. f., und peremtorte auf den 16. April 1828. V M. um 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jau anberaumt, und laden hiermit bafig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, ins heſondere in dem pe⸗ 
remtoriſchen auf dem bieſigen Stadtgericht einzuſinden, ibre Gebot he abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Belbletbenden zu gewärtigen, 

4 Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. * 

) Slogan den 20. October 1327. Nachdem die Realltaͤten des verſtorbe⸗ 
nen Herrmann zu Lerchenberg, befieheud aus einer Windmuͤhle, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Gärten, Wleſen und beträch lichen mehrern Ackerſtäcken mit zwei 

üben, einem Pferbe ſammt Mühlen und Ackergeraͤthe, zuſammen auf 1335 Reh. 

- 5 for. abgeſchaͤtzt, theilungshaldes im Termine, den 28. Jannar a f. Vormittags 
melftbietbend verkauft werden ſoll, fo werben zahlungsfaͤhige Kauflufiige hiermit 
aufgefordert, ſich gedachten Tages an geweon icher Gerichts ſtelle hieſelbſt eimzu⸗ 
finden, und fol dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach Genehmigung der majo⸗ 
rennen Erben, und Namens der Minorennen der Vormundſchaft geſchehen. Maͤh⸗ 
lenpacht wird nicht entrichtet. Bedingungen ſind: die Einzahlung wınigfiens des 
halben Kaufgeldes, die Uebernahme etues von obiger Taxe bereits abgezogenen 
Ausgedinges und die gerichtlichtn Koſten vom Tage des Zuſchlags inclufive ab. Die 
axe kannjeden Vormittag hier in der Regiſtratur eingeſehen, und die Grundflücke zu 
Lerchenderg berichtigt werden. 5 
Koͤnigl. Juſlizamt des hiefigen vormaligen l 
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. *)RBamdeshut den 19. October 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land. 
und Stadtgericht bringt zur Allgem. Keuntalß, daß auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats das dem Handſchuhmacher Sieber zugehorige, und auf 288 Rtbl. 10 gr. 
gerichtlich geſchaͤtzte Haus ſub Rro. 8. in der Vorſtadt oͤffentlich verkauft werden 
ſoll. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden aufgefordert, in dem einztgen pe⸗ 
temtoriſchen Termine, den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Partheienzmmer in Perſon zu erſcheinen, die 
Bedingungen der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß zulaͤßigen Falles der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
werde. Koͤnigl Land und Stadtgericht. 

„. Oblau den 5. October 1827. Auf den Antrag der Rathmann Kalmbach⸗ 
ſchen Erben iſt die Subhaſtation des Rathmann Kalmbachſchen Hauſes fub No, 60. 
zu Ohiau, und der dazu gehörigen Ohlwieſe von 10 Morgen 39 UK., welches im 
Jahre 1827. auf 1716 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zahlungsfähtge Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten pe» 
renmoriſchen Biethungstermine, am 3. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts Director Herrn Wichura im Terminzims 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirsen und mit gerichte 
licher Special: Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſchelnen, dle Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag uud die Adjudication an den Meifts und Befibiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. . 

l Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

) Glogau den töten Octeber 1827. Da die zu Baunau belegene, den 
Leriſtian Zeiſeſchen Erben gehörige Dreſcygaͤrtnerſtellk, welche dorfgerichtlich auf 
181 Rihl. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, auf ihren Antrag Öffentlich verkauft 
werden ſoll, jo werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich auf den 13. Jaunar 
1828. Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Dalkau einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben. . f a 
: Das v. Liebermann, Dalkau und Baunauer Gerichtsamt. 

, Breslau den 19. Septdr. 1827. Da in dem om zıjlen Mah e. zum 
Verkauf des ſab No. 4 5. zu lehmngruben belege nen Carl Kleiſchmecſchen ortsgerlcht⸗ 
lich auf 1275 Rtbl. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, beſtebend aus Wohn und Witih⸗ 
ſchaftögebaͤuden, einem Garten von 1 Morgen und 2 Morgen Feld- Acker, ange, 
ſtandenen eltatlonstermine Fein; Käufer ſich gemeldet hat, fs iſt auf den Antrag 
der Reolglaͤubiger ein anderweitiger Blethungstermin onf den 29. Novdr, d. J, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten Herrn Aſſeſſor Baͤbiſch anberaumt 
worden. Es werden daher beſiz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hlermit aufg:s 
fordert, in gedachtem Termin: perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte Bevollwaͤch⸗ 
tigte zu erſchelnen, Ihre Gebolhe zu Protos-Q zu geben, aud wenn feine rechtliche 
Anſtaͤnde obwalten, den Zuſchlog an den Meiſt- und Beſtoletbenden zu gewaͤrti⸗ 

gen. . Die Taxe kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur ein» 
gefehen werden. Koͤnlgl. Preuß Landgericht 
I Odert 
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)Ober⸗Slogau den zoflen October 1827. Behurs der Verbeſſe ung 

der Kämmerev⸗Revenũ ſol mit Genehmigung der Stadtvtrordneten⸗ Verſammlung 

ein bisber undenutzt geweſener Auenplatz von 210 Fuß lang und 75 Fuß breit, 

nacht der Ziegelel belegen, In Termine den 1gten Oecbr. fruͤh 10 Uhr in hie ſigem 

Rathhausſaale an den Meiſtbletbenden aͤffentlich verkauft werden. Hierzu loben 

wir Kaufluſſige mit dem Bemerken ein, wle die Verkaufs Bedingungen zu feder 
gelt bey uns einzuſehen ſind. N 5 | 


5 Der Maglſtrat. 

) Markliſſa den 1 2ten September 1827 Erbthellungsholber ſoll das 
auf 1444 Rthle. 8 ſgr. 3 d', gerichtlich taxirte Bauergut ſub Neo. 62. zu 
Schodewalde im einzigen und mithin peremtor iſchen Biethungstermine den 13, Detdr, 
dleſes Jahres Nacheulttags 3 Uhr en gewöhnlicher Gerichisſtele zu Schadtwalde 
Öffentlich verfleigere werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerfen elnge⸗ 


laden, daß dem Beſibiethenden dir Zaſchlog erthellt werden fon, ſobald die Fan 5 


tereſſenten dahin übereinſtimmen. Taxe und Kaufsbedig gungen konnen zu jeder 
ſchickllchen Zeit in der Grrichtsamts Canzlehy zu Markuſſa eingefehen werden. 
Das Gerichts emt von Schadewalde. 
a 5 e v. Uechtritz. 

Schönau den 22. Octoker 1827. Da ſich ia dem am ı5t:a October. 
d. J. angeſtandenen peremtotiſchen Bletdungsterwine auf die Feanz Wettwerſche 
Haͤuslerſtelle No. 72. in Wer Schönsu, welche auf 533 Rihl. 6 far, 8 pf. toxirt 
worden, ſich keln Känfer gemeldet bat, fo iſt ein neuer peremtoriſcher Biethungs. 
Termin auf den 6. Diebr. 1827 Vormittags um 9 Uör vor dem unterſchtiebenen 
Jufittario in dem hleſigen Stadtgerichtszummer anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ 
und Befibierhenden in dieſem Termine zu gewaͤrtigen I, in ſofern nicht geſetzuche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme begluͤnden ſollte. 5 a . 

Das Frephertlſch v Vogtenſchen Serichtsamt von Alt Schoͤnau. 

' Schoͤnau den 20flen October 1827. Da ſich in dem zum öffentlich 
nothwendigen Verkauf des in hieſiger Stadt ſub No. 57. gelegenen, der Marla 
Dorothea verehl. Cantor Glaͤſer geb Winkler gebörtgen, nach dem Materialwerthe 
auf 1503 Riht 29 far. 6 pf., nach dem Ertrage aber ouf 1358 Krb. 1 far, 8 pf. 
abgeſchaͤtzten Wohahauſes ſommt Stallung und Garten, am Sten d. M. kein an- 
nehmlicher Kaufluſtiger eing funden, indem das letzte hoͤchſte Geboth in ooo Rth. 
deſtand, fo If ein 4woͤchentllcher peremtorifcher Lieltationster ln zur Fortſetzung 
der Subhaſtation auf 
a . den 27ſten Nobbr. 1827. 0 
dis Vormittags um 9 Uhr anf den Antrog der Realglaͤubiger anberaumt, wozu 
deſit und zehlungsſaͤhlge Kauflufige hierdurch tingeladen werden, Die era 
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Hatlond Bedingungen, fo wie die Tape können zu jeder ſchlcklichen Zelt In hleſiger 
Reglſtratur eingeſet en werden, . ie 
5 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. i a 
Breslau den 24ten July 1827. Von dem hieſigen Koͤnigl. 
Landgericht wied hiermit bekannt gemacht, daß die zu Tſchechnitz Bres⸗ 
lauer Kreiſes belegene mit Nro. 31. bezeichnete und auf 130 rthlr. dorf⸗ 
gerricht taxirte Haͤuslerſtelle des Bartholomäus Witteck im Wege der noth⸗ 
wendigen Sobhaſtation in dem auf den azten November c. Vormittags 
um to Uhr in dem Königl. Landgerichts Gebäude auf dem Dohm hie⸗ 
ſelbſt, vor dem Heren Aſſeſſor Baͤniſch anberaumten peremtoriſchen Termine 
offentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und laden wir das 
her zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dieſem Termine ſich einzufinden, 
ißhre Gebotse abzugeben, und den Zuſchlag an dem Me ſtbiethenden, inſo⸗ 
‚fern kein ſtattbafter Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewärtigen. Die 
Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur nachgeſe⸗ 
hen werden. ee 
1 l Koͤnigl Preuß. Landgericht. f 
Breslau den 30. September 1827. as unterzeichnete Gerichtsamt 
macht bierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 31. zu Goͤrlitz del Hunds feld gelegene, 
orts gerichtlich auf 185 Mehl. 18 far. 6 pf. taxirte Freigaͤrtnerſtelle, auf Antrag eie 
nes Realglaub gers in Termino peremtorio, 12. December dieſes J. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Görlig an den Meiftdisthenden verkauft werden ſoll, wozu 
wir zahluagsföhige Kauftuſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe in dem 
Gerichts ⸗Kreiſcham zu Goͤrlitz aus gehangen iſt, und in unferer Kanzley eingeſehen 
werden kann. 5 | Das Gerichtsamt Goͤrlitz. 3 N 
i anke. 


* 
Grelffenſteln den 2. October 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird bier durch bekannt gemacht, daß die freiwillige Subhaflation 
der dem für bloͤdſinnig gerich lich erklaͤrten Haͤusler Gottlieb Hudrich zu Muͤblſeiffen 
- , zeither zugeboͤrig geweſenen, ſub Nro. 7 alldort bele enen, und in der ortegericht⸗ 
llchen Taxe vom 19. September 1827. auf 223 Rthlr. 20. fgr. Cour. gewurdigten 
Daͤnuslerſtelle auf Antrag deſſen Curators verfügt worden iſt. Es werden daher bes 
N» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
ke 8 den 17. December c. f 
| e einzigen und peremtoriſchen Elcttatlons -Termine V. M. um 9 Uhr in 
der Gerichts amts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſön, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht veriehenen Mandatäkius zu erſchetnen, ihre 
Gebothe zum Protscoll zu geden und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten, die in Rede fiebende Hauslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
(big ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf ſpäter als 
an dem beſa zien einzigen Termine eingehende Gebe the, wenn nicht deſondere recht 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerichts amt der Herrſchaft nn 
. g 5 Bres⸗ 


F b 
Breslau den 15. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Bir 
richtsamtes werden alle diejenigen, welche an, das für dem ehemaligen Drefchgärts 
ner Jobann George Geilich zu Romberg Nro. 10. daſelbſt eingetragene Capital 
und das daruber ausgefertigte Schuld⸗ 


per 140 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, 
Inſtrument vom 20. October 1819, als Eigentbümer Ceſſlonarſen, Pfand- odet 


fonftige Inhaber j 
den 24. November d. J. Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt, Meſſergaſſe Nro. tr. 
anſteh enden peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu 
machen. Im Aus bleib ungsfalle haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an gedachtes Capital werden präcudirt werden, und daß das Ins 
pothekenbuche geloͤſcht werden wird. 


ſtrument amortiſirt und die Poſt im Oy 
Das Freiherrl. v. Sauerma chosnitz und Romberger ee 
anke. 


au den 25ſten Septbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
ö egenen Johann George Jacobſchen Freyſtele, 
wozu 9 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſaat gehören, und welche vuf 628 Rth. 
25 ſgr. gerichillch gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den 14. Decbr. d. J. Nachmittags um 4 Uhr, . N 
anbtroumt. Wir fordern alle zablungsfuͤbige Knufluſtige auf, fi 


ten Tage und zur beſtimmten 
licher Speclolvollmacht und binlänglicher Information verfebene Mandatarten in 
dem hertſchaftilchen Wohnhauſe zu Ober Wiltgendorf einzufiaden, ihre Gebothe 
abzugeben, und demoaͤchſt den Zuſchlag on den Meift: und Beſtdlethenden zu ge⸗ 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
ne 88 Das Gerichtsamt von Ober Wittgendorf. 
5 Wecker, Juſtit. 


Hayn 
No. I. zu Neu: Ober Wittgendorf del 


Breslau den a5ften May 1827. Auf den A 
ſoll das der verwit. Bähnge geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtehe aushaͤngen⸗ 
de Toxausferigung nochwelßt, im Jahre 1827. nach dem Materlallenwerthe auf 
7111 Dieb. 16 for , nach dem Nutzungs 
10 fgr, abgeſchaͤtzte Grundstück No 16. un 
im Brigistenthole im Wege det notbwenpi 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge 

In den hie zu angeſetzten Terminen, nämlich den Zten Septdr. t., und den 2 Nor 
veutder c., beſenders ober in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2 Januar 
k. J. Vormlitags um 11 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Hufeland in unferm Par⸗ 
thelenzimmer Nio. 1 zu erſchelnen, die biſondern Bedingungen und Modalltaͤten 
der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prokocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Benbdierhenden erfolgen 
werds. Uebrigens fol nach gerichtilcher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der 


7 


d 17. des Hopothekenbuchs, neue No 12. 
en Subhaſtatlon verkauft werden. Dem⸗ 


Anſpruch zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem auf 


ch an dem gedach⸗ 
Stunde entweder In Perſon, oder durch mit gericht? 


ntrag des Coffetier Menzel 
ertrage zu g pro Cent aber auf 2011 Ride 


bierdurch aufgefordert und eingeladen, 


7 


8 
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ber ſaͤmmtlichen elngetregenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente des 
darf, verfügt werden. ae 


Das Koͤnlgl. Stabtgericht. 


RT o Dlanfınfee. 
Milktſch den 3. September 1827. Es iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
Aläublgers der dem Carl Wilhelm Weiß gehörigen, zu Walkawe ſub Nro. 1. des 
Hypothekenbuchs gelegene, auf 5175 Rihl. 12 far. ö pf. gerichtlich gewürdigten 
Brau- und Brandweinbrennerel-Nahrung verfügt worden. Die Licitations⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 1. December dieſes Jahres, den 1. Februar und den 3. April 
kuͤnſtigen Jahres, welcher latztere zugleich peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es wer⸗ 
den Kaufluftige hlemit eingeladen, ſich zu dleſen Terminen, und beſonders zu dem 
Letztern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Lux in unferer Canzlep 
elnzufinden, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtlgen, daß dem 
Meiſtbietbenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen (of 
ten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der ketztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſub⸗ 
haſta geſtellten Fundt kann Übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unferer Reglſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. ; 2 
Rs Reichsgraͤll. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 


Neumarkt den 10 September 1827. Die zu Flaͤmiſchdorf bei Neumarkt 
gelegenen Ackerſtuͤcke des Bütinermeifters Freytag, naͤmiich: Nro. 108, von zwei 
Morgen, taxirt auf ꝛco Rthl.; Nro. 110. desgl., taxirt auf sco Krb, ;, Nro. 112. 

desgl., toxitt auf 80 Rihl.; Nro. 120, desgi., taxirt auf 100 Rthl. Nro. 122. 
dessl., tarlıt auf 120 Rthl.; und das Wleſenſtück ſub Nro. 137., von 1 Morgen 
und 18 (R., nebſt der darauf erbauten Scheune, taxirt auf 180 Rihl., werden 
anf den Antrag eines Realglaͤubtgers ſubbaſtirt. Beſiß⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſiige haben ſich in den angefegten Lcitatione s Terminen, den 18. Detbr., 19. Mo⸗ 
vember und 22. December d. J. Nachmittags 2 Uhr vor uns hier einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden zu erwox⸗ 
ten. Die Taxe dleſer Grundſtücke kann zu jeder ſchicklichen Zelt im Gerichiskret⸗ 
ſcham zu Flaͤmſſchdorf eingeſehen werden. 
3 Das Gerichts amt für Flämifchderf. f 
' Natibor den 28. Auguſt 1827. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤuktgers zum offentlichen nothwendigen Verkauf det ſub Nro. 33. zu Belſchnitz, 
Ratlborer Kreiſes gelegenen, auf 706 Rthl. 15 far. gerichtlich abgefchägten Frei⸗ 
bauerſtelle, ein Termin auf den 3. October, 5. November und 7. December d. J. 
anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige hierdurch vor⸗ 
geladen, beſonders le dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor dem uns, 
terzeichneten Gerichts amte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Groß⸗Gorzitz zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Freibauerſtelle 
dem Meiſt ⸗ und Beſibſethenden zngeſchlagen werbe, in ſofern nicht a Ume 
2 ande 
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‚Rinde eine Ausnabme zuläffe machen. Die Toratlons⸗Verhandlung vom. 13. Nike 
guſt c. kann während den Amtsſtunden in der Regtſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 

sichisamts zu Ratibor eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß, Gorzitz. 
— ae . i Geisler. 2 
Liegnitz den 17ten September 1827. Zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der ſub no 47. zu Kaltwaſſer belegenen Angerhaͤuslerſtelle weiche 
auf 223 rtble. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir ‚einen 
peremtoriſchen) Termin auf den ıgten December a. c. Vor⸗ und Rach⸗ 


mittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputaro Herrn Oberlandesgerichts⸗ 


Referendario Nagel anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 


weder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher Spezial: Bollmaht und hin⸗ 
länglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Commiffarien auf dem Königlichen Land- und Stadt⸗Gericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbietenden nach eingepolter Genehmigung der Intereſſenten zu ge. 
wärtigen. Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 


ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Aus 


nahme geſtalten, und es fieht jedem Kaufluſtigen hi, die Taxe des zu vers 


ſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiftrarur zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt Gericht. — 


> Neumarkt den gten September 1827. Der zum Nachlaffe des ver⸗ 
ſtorbenen Töͤpfermeiſter Ernſt Auguſt Schöbel gehörige, zu Rauſſe im Neumarkt⸗ 


ſchen Kreiſe ſub No. 11. gelegenen Freiſtelle uns Töpferei, nebſt dem dabei gele⸗ 
genen Garten ſub No. 34. von einem magdeburger Morgen, welche Grundſtuͤcke 
ortsgerichtlich zuſaunnen auf 672 Rthl. 20 gr. abgeſchätzt worden, fol im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation meiſtblethend verkauft werden. Es iſt hierzu ein 


einziger peremteriſcher Biethungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem 


berrfchaftl, Schloſſe zu Rauſſe, auf den 1 
5 23. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Ge⸗ 


both abzugeben, wo alsdann der Meift« und Beſtbiethende mit Einwilligung der 
Schoͤbelſchen Erben, und Realgläubiger und gegen ſofortige Erlegung eines ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigen Angeldes, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe kann zu 


jeder ſchicktichen Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitlarii eingeſehen wer 


den. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die. Loͤſchung der 


ſaͤmimilichen eingetragenen, ſo wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 


der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden, 


Das Gerichtsamt Rauſſe. Fiſcher. 
Frankenſtein den ıten September 1827. Auf den Antrag zweler Real⸗ 


Erxeditoren ſoll die zu Eharlottendrunn Waldenburger Kreiſes gelegene, mit No. 30. 
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bezeichne te, dem Müller Chrlſtlan Gottfried John geboͤrlge eingaͤngige ſogenannt 
Siamenmäbis, welche nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Juni ar. . 
822 Rthl. 20 for. gewürdigt worden, in Termino peremtorlo, den 24. November 
e. Nachmittags 2 Uhr in Tannhauſen Iffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


verkauft werden, und bat der Meiſt und Beſibiethende den Zuſchlag zu erwarten, 


wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eine Ausnahme begründen. Die Taxe dieſes Funds 
hänge nicht nur auı gewoͤnhnlichen Orte zu Charlettenbrunn aus, ſondern kann 
auch in jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzlei des Juſtiziart hieſelbſt eingeſehen wer · 
den. Das Reichsgräfl. v. Puͤckler Tannhauſer Gerichts amt. 


Zu verpachten. N 
Maͤnſterberg den 10. October 1827. Die aus zwei oberſchlaͤch⸗ 
tigen Gängen beftehende Mahlmühle zu Muͤnchhof mit fieben Scheffel Bres⸗ 


lauer Maas Aus ſaat Acker und 2 Morgen Wieſenwachs, ſol in Termino den 
ZLoſten Novbr. d. J. anderweitig auf 3 Jahre vom 22ſten Dechr c angerech⸗ 


net, an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. Es werden daher zahlungs, 
faͤhige Pachtluſtige hiermit aufgeſordert, ſich an dieſem Tage Vormittags 
um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Münchbof einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Einwilligung 
des Vormundes des minorennen Beſitzers den Zuſchtag zu erwarten. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen im dortigen Kreiſcham eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt Muͤnchhof. Hirſchberg. 
. ͤ ͤͤT . — x nn 
. Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fends⸗Courſe. 
e Breslau, den 31. October 1827. 
—— —— — —ä— en — — — — 
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4 zu Nro. XLIV des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 1. November 1827. 


. 23nu verkaufen. . ph 
Nieder⸗Kunzendorf den 24. Auguſt 1827. Es fol das unter Ru 
zu Schenkendorf, Waldenburger Creiſes gelegene, auf 941 Rthl. 20 fgr. ortöger _ 
richtlich gewuͤrdigte, Johann George Hetzelſche Kleinbauerguth im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation auf den 21. November Nachmittags bis 5 Uhr in unſrer 
Amtsſtube zu Kynau öffentlich an den' Meiſtbiethenden peremtoriſch verſteigert wer⸗ 
den. Kaufluſtige und zahlungs fähige, welche die Taxe täglich in der dortigen Ges 
richtsſtaͤtte und in unſrer Regiſtratur einfehen fönnen, werden dazu hiermit eingeladen. 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 5 

Oels den 31ſten Auguſt 1827. Die dem Johann Fatge zugehoͤrige, 
dorfgerichtlich auf 275 Rthl. abgeſchaͤtzte Freyſtelle in Alte Brettmühle bey Fe⸗ 
ſtenberg, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers den 17. Novbr. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Taxe iſt 
bey den Dorfgerichten in Groß» Schoͤnwald und dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte nachzuſehen. 1 1 
N Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Buͤther. : 
Oels den 26ſten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. 
Fürſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekanut, daß im Wege des erbfchafte 
chen Liquidations-Proceßes, die nothwendige Subhaſtation des im Oels 
Bernſtaͤdtſchen Creiſes des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Rit⸗ 
tergutes Schüͤͤtzendorf zu verfuͤgen befunden worden iſt — Es werden dar 
her hierdurch alle, welche gedachtes unterm 26ſten und 27ſten Juli 1822. 
auf 26391 Rthl. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und bei der unterm 
aten Juni 1827. ſtatt gefundenen Reviſton dieſe Taxe auf 22654 Rthl. 
10 ſgr. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig und ammehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 3 iſten October a. c. 
und den Ziſten Januar 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
totiſchen Licitattonstermine den zten Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Lieltations Termins etwa einkommenden Gebothe, in 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ 
und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem 1 hie⸗ 
: ſiger 
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ſiger Gerichtsſtäͤtte ausgehängten Subhaſtations⸗ tente beigefuͤgt, und 
kann in hieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden. J 
Hermsdorf unterm Kynast den 27. Auguſt ee Von Seiten des 
duterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht daß in Folge des 
eröffneten Concurſes die nothwendige Subhaſtation des dem Kaufmann Franz 
Traugott Lebrecht Knittel in Warmbrunn ſeither zngehörkg geweſenen, ſub No. 145, 
alldort velegenen, und in der. ortsgerichtlichen Taxe vom 29. März 1827. auf 
1723 Rthlr. 5 far. Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfüg worden tſt. Es werden 
“ uber alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluulge hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 3. Octbr. 0. 2. Nopbx. und 7. Decbr. c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 
Terminen, beſonders gber in dem auf 7. December rey, Anfichanderp letzten und 
peremtoxiſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Heris⸗ 
dolf entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſeheen 
„ Mandatarius zu erſcheinen, ihte Gebothe zum Protorolle: zu geber, und hiernächſt 
zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten das in Rede ſteh⸗ 
ende Haus dem als zablungs fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
adjudlett, und auf ſdäter als an dem beſagten le ten Termine eingehende Des 
bolhe, weun nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤck⸗ 
licht genommen werden wird 0, .n, u eie id RO 
ea Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standes herrl. Gericht. 
5 Glogau den 29. September 1827. Nachdem die Gärtner und Schmke⸗ 
Er, benakrung des verſtorbenen Hans George Schober zu Steglitz, mit einer Kuh und 
einigem Handwerkszeuge und Hausgeräthe, zuſammen au 366 Rthl. 13 far. 95 bf. 
taxirt, Erbtheilungshalber im Termine, den 25, Januar a. f. Votmittags meiſt⸗ 
biethend verkauft werden ſoll, ſo werden zahlungsfäbige Kaufluſtige hlermit gufge⸗ 
fordert, ſich gedachten Tages an gewooͤhnilcher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, 
und ſall dem Meiſidiethenden der Zuſchlag nach einzuholender Genemigung der ma⸗ 
jorennen Erben und der Vormundichaft fur den Minorennen geſchehen. Bedin⸗ 
gungen ſind: die baldige Einzahlung des ganzen Kaufgeldes, und Zahlung der ge⸗ 
woͤbulichen Kaufs ⸗ und Verreichs⸗ Koſten für das Domimum und das Juſtizamt, 
da die Tax et Subhaſtations⸗Koſten die verkaufenden Erben tragen. Die Taxe 
kann Vormittag hier in der Regiſtratur ein-, und die Grundſtücke zu Sleglitz nach ⸗ 


geſehen werden. jun. “ul ET RESTE) Mr) 
» aoͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. N 
Hirſchderg den 16, August 1827. Die ſud Nro. 71. zu Streckenbach 
im Bolkenhainſchen Kreiſe delegene, und unter die Jurisdiction des unterzeichneten 
Patrimentalgerichts gehörige, ortsgerichtlich am 16. Juli d. J. auf 1055 Nthlr. 
N Cour. abgeſchätzte Gaſtwirthſchaft nebſt Garten, 7 Scheffel Wetze Acker 
Ausſaat, und ein halder Scheffel Wieſe, wird auf den ange ee Real ⸗Credi⸗ 
tors nothwendig ſud haſta geſtellt, Die kieitations⸗Termine werden g NN" 


* 
den 30. Sertember 


den 31. October 


8 f f den 30. November dleſes Jahres 8 
pon denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts kanzeley zu Nimmerſath Nach⸗ 

mittags um 3 Uhr abgebalten. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſiige werben 

dier durch vorgeladen, ihre Gebethe abzugeben, und nach Ablauf des behene den a 
. — . 110 er ⸗ 
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Sars den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen Die 
axe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des Inflitiarii inſpicirt werden. 
Dias Patelmentalgericht der Nimmerſather Guͤther. 
Er Zu veraucttoniren. 
Breslau den 21. Octsber 1627. Es follen am 8. November Vormit⸗ 
tags von 9 bis 13 Uhr und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr und an den folgenden 
Tagen Im Auctionsgelaffe des Koͤulgl. Stadtgerichts in dem Hauſe Nro. 19. auf 
der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Klei⸗ 
dungs ſlücken und Hausgeräth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden 
d Koͤnigl. Stadtgerichtd» Erecutlond» Jnfpection, 
9) Breslau. Um wegen Mangel an Platz eines der Magazine des Heren 
Rͤͤckert zu räumen, werde ich Montag den sten Nobbr. c. des Morgens um 9 Ube 
und folgende Tage, Cathatinenſtroße Nro: 17. In der ehemaligen Kirchgaſfe ver 
ſchledene ſihr gute neue und auch gebrauchte Meubles mia blubend in kl. Pr. Cour. 
verſteigern. i Piere, Auct. Comm ff. 
x Ba Citationes Edidtales. x 
„) Breslau den ıgten September 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Flsti der Carl Wilhelm 
Auguſt Nobis aus Oels, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeltdem bei den Canton: Revifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wo⸗ 
chen in die Köͤnlgl. Preuß. Lanbe hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den 24. Jannar 1828. Vormittagg um 10 Ubr vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgeeſchts, Aſſeſſor v. Hangwitz anderaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hiefige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſte zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Dieſe 
Vorladung wird zugleich der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Schweſter des 
Provocaten, Carol. Chriſt. Louiſe Nobis, angeblich an elnen Bedienten, Schwerin, 
verheirathet, Hierdurch bekannt gemacht, um in dem anberaumten Termine lhre 
Gerechtſame wahrzunehmen. g . we: 
; Koͤnigt. Preuß. Dders Landesgericht von Schlefien, 
RE Äh ah RR Salkenhaufen, 
Breslau den Aten Auguſt. 1827. Von Seiten des unterzeich: 
neten Königl. Ober, Landesgerichts wird ‚auf, Antrag des Officti gisci der 
Johann Florſan Joſeph Olbrich, aus der Kolonie Haindorf zu Tuntſchen⸗ 
dorf Ae ge welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, 
und ſeitdem bei der Kanton Revſſion nicht geſtent hat, zur Rückkebr bin⸗ 
nen binnen 12 Wochen, in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefors 
dert, und dazu ſeiner Verantwortung bleruͤber ein Termin auf den ı4ten 
Detembef 53. Bormittogs um 10 Uhr vor dem herrn Ober⸗ Landes 
war an * * \ Re 2 ER mp er t n ee; 


mud — 
1970 


—— 627 
es — — 
* 


e e ac are (624 — = 

C ra 332 70. ieee e ia 
Gerichts-Rath Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hi ſige 
Ober: Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs „Dienſt zu entziehen Ausgetre⸗ 
tener verfahren auf Confis cation ſeines geſammten ‚gegenwärtigen als auch 
kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci er⸗ 


OR 


kannt werden. g. er rar 
Koͤnigl, Preuß. Ober: Landesgeriht, von Schleſien. 
ou Falkenhauſen. 
Glogau den 10. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bauerguthsdeſſtzers Anton 
Jonatz Ober zu Quilig alle dlejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem zu 
Aug ſub Nro. 15 belegenen Bauerguthe haftenden Forderungen: als 1) 37 Mark 
8 gr. für ein Pferd auf den Nahmen Michel Seidel eingeſchrieben; 2) fuͤr a Stem⸗ 
vel 7 war. 6 pf.; 3) 150 Mark oder 80 Rth. für Verkäuferin, wahrſcheinlich Franz 
Schobers Ehefrau, als Sigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprü⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 30, Novem⸗ 
ber asc. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Herr Reſeren⸗ 
darius Werner auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder 
durch genugſam informirte und legitimitte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den .hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Herr Juſtiiz⸗ 
Commiſſionsrath Fichtner, und der Herr Juſiiz⸗Commiſſarius Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich ſedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwantgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
prätludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auf er⸗ 
legt, das rerlohren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklart, und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 
gelöͤſcht werde. Koͤnigl. Preuß Land⸗ Aer den Aug a j 
Neumarkt den 4. Septeinber 1827. Ueber den Nachlaß des verſtorbe⸗ 

nen Töpfermeiſter Eruſt August Schöbel zu Rauiffe, iſt auf den Antrag deſſen Er⸗ 
ben heute der erbſchaftliche Liquidationsproceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß, welcher in einer ſubhaſta geſtellten Freiſtelle No, 11. eines 
Garteus No, 34. und in einigem Mobiliare beſteht, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde, Aufprtche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem 
unterzeichneten Juſplaclo auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rauſſe, auf den 
azffen November 182% Vormittags um 9 Uhr. anberaumten peremtoriſchen Liqui⸗ 
dations Termine perſt 2 8 oder durch einen geſetzlich zuläßigen 1255 mächtigten 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor riftsmaͤßig zu 

- liquidiren und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 

ordnung vom 16ten Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung des Termins dull 
ein abzufaßendes Peäcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwauigen Vorrechte verlufl 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was unc Pfei der 

uſti⸗ 
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boden Wenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
t u i Das Gerichtsamt Ruf, a 2 
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den ſeyn wird, zu begnügen verbunden ſeyn fol. Sollte ſich bis zu dem, oder in 
dem gedachten Termine Niemand mit einem geſetzlich begründeten Erbanſpruche 
gemeldet haben, ſo wird der in Rede ſtehende Nachlaß als ein herrenleſes Guth 
der hieſigen Cammereh zugeſprochen werden. d 
? Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 7 
5 8 v. Blankenſee. f 
Stogau den 19. September 1827. Das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau macht ‚hierdurch bekannt daß Ader den Nachlaß des unterm 
22. Januar 1827, verſtorbenen Schloſſermeiſters Ehriſttan Wiſchmann von hier 
dato der erbſchaftliche Liquidattons⸗Proceß eröffnet worden iſt. Es werden Das 
her alle diejenigen, welche Auſpruͤche an den Nachlaß des ꝛc. Wiſchmann zu ha⸗ 


ben vermeinen, ad Terminum Liquldationis, den 14. December d. J. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regely vorgeladen, in welchem ſie 
ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Fichtner und der Juſilz⸗Commiſſarius Wunſch vor⸗ 
geſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugs rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Auch iſt es er⸗ 
forderlich, daß fie, in ſofern fie den fernern Verhandlungen perſoͤnlich nicht bei⸗ 
zuwohnen vermoͤgen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarieu mit gerichtlicher, 
alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Deliberarionen umfaſſenden Speclal⸗ 
Vollmacht verſehen, anſonſt fie bei allen dergleichen Deliberationen und Defhlüfs 
ſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger 


und denen hiernach zu treffenden Verfuͤgungen deiſtimmend genchter werden ſollen. 


Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer erwanls 
gen Vorrechte für verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, derwleſen werden ſollen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neun ſal z den 19. April 1327 Auf den Antrag der nächſten Erben wird 
der ſelt 15 Jahren auf der Wanderſchaft unbekannt abweſende Schmiedegeſelle 
Carl Friedrich Fechner oder deſſen etwa zurückgelaffene undekannte Erben oder Erb⸗ 
nehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich entweder vor oder in dem anbderaum⸗ 
ten Termine, den 31. Januar 1828, Sonnabend Vormittag um 10, Uhr in der Ges 


richtsſtube schriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweifung, im Fall des 


Ausblelbens ader zu gewärtigen, daß er für todt erklart und deſſen zutuͤckgelaſſenes, 
elrca in 120 Rthl. beſtehendes, aus dem Nachlaß feines verſtorbenen Bruders Gott⸗ 


lob Fechner ihm zugefallenes Vermögen den derelts legitimirten Erben zugeſprochen 


und ausgeantwortet werden wird. ö Halt: oh 
225 Roͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht zu Neuflädtel.: 
Ha belſchwerdt den 6. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 


amte wird der Auenhäuslerſehn Franz Klar aus Neuwilmsdorf, welcher im Jah⸗ 


ot 


[2 


te 1814, mit dem zıfen Landwehr, Regiment nach Wittenberg aus marſchirt iſt, 


und dase Ka sl ſeinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 


oder de 5 eva zuruͤck gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch außer 
totdert bor ober in dem auf den 1. Mal 1828, Vormittags 9 Uhr allhier and 
* 5 — N raum⸗ 


* 
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raumten Termine zu erſcheinen, ausbleibenden Falls zu gewaͤrtigen, daß er für 
EM erläet,-and fein Machloß feinen nächten nch Iegtimitenden Erben ausgeantr 
a d ß ² ͤ . 
Dias Majorar Grafenorter Gerichts amt. 
innen 123 Offener Arreſt. 70 x N Ba 
..*) D blau den 12. October 1827. Nachdem über das Vermögen des Frel⸗ 
gartners Gottfried Kille aus Jätzdorf am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den tft, fo werden Alle, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, demſelben nicht das 
Meindeſe davon zu verablolgen, ſondern dem Gericht davon Anzeige zu machen, 
und die Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Sollte deſſen ungeachtet etwas dem Geweinſchuldner bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, ſo wird dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderwelt beigetrieben werden, wenn aber ber Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen diefelden verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, fo. wird er noch außer⸗ 
dem alles feines daran habenden Unterpfand und andern Rechtes für. verluſtig 
erklart werden. * 8 E * 1 5 ar 1 9258 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 AVERTISSEMENTS. sa u 
*) Breslau den 12. Oetbr. 1827. Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß ſich in der Nachlaß⸗ 
maſſe des am 13. Juni 1811. bieſelbſt verſtorbenen Majers Carl Ludwig Caspary 
noch ein baarer Beſtand von 8 Mthlr. 2 ſgr. 74 pf. befindet, welcher dem ehemal. 
Bedtenten des Verſtorbenen, nachmaligen Hufaren in ſchleſiſchen National Huſa⸗ 
ren⸗Negiment, Gottfried Müller auf deſſen Lohnſorderung gebuͤhrt. Es werden 
daher der obengenannte, ſeit dem Jahre 1814. unbekannt gewordene Huſar Gott⸗ 
fried Muller und deſſen etwanige Erben, oder Ceſſionarten hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Erhebung dieſes Peretpiendi binnen 4 Wochen zu melden und teſp. zu le⸗ 
gitimiren, widrigen Faus daſſelde nach F. 391. des Anhangs zur Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung zur Zuflz Offictanten⸗ Wittwencaſſe eingeſendet werden wird, g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien, 
Falkenhauſen. 

„) Hieſchberg den 24 October 1827. Binnen 4 Wochen wird die Schul, 
denmaſſe des ehemaligen Gaͤrtners Johann Chriſtoph Hoffmann zu Nleder⸗Ber⸗ 
bisdorf unter die bekannten Glaͤubiger vertheilt werden, welches den etwanigen 
unbekannten hierdurch eroͤffnet wird. ! N 

Das Gerichisamt von Berbisdorf Seen ens 8 

= ruſtus, Fuftit, 

N „) Hirſchderg den 18. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
reichts wird hiermit bekannt gemacht, das eheſtens mit Ausſchüttung der Kaufgel⸗ 
dermaſſe des lim Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauften ſub Nro. 39, zu 
Schildau gelegenen Jod, Chriſtoph Schatzeſchen Bauerguths vorgeſchritten werden 
ſoll. Wir fordern daher alle diejenigen, welche an die odengedachte Maſſe Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, auf, ſich mit ihren Forderungen binnen einer dreimonathli⸗ 

chen prächufivifchen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem f 75 
5 5 auf den 29. Januar 1828. 


“ 


Nat 


4 


— (4238) — 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchäftslocale des 3 
ſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Anfprüche zu juſtiſſelren. Die ſich 
nach dieſer Friſt meldenden Gläubiger werden mit ihren Forderungen an die ein⸗ 
zelnen Erbes⸗Intereſſenten nach Verhattuiß ihres Antheils verwieſen werden. 
N 5 Das Gerichtsamt von Schildau und Waren a 

a 0 tke. 


Hirſchberg den 1gten September 1827. Es wird biermit von Seiten 

des unterzeichneten Gerichts die bevorſtehende Ausantwortung der geringen Ver⸗ 

laſſenſchaft des fur todt erklaͤrten Wachsziehers Peter Maria Camploni, an den 
ſich legitimirt habenden Erben Öffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder, welcher 

an die Erbſchaftsmaſſe Anfprüche machen follte, aufgefordert, dieſelben bis ſpa⸗ 
teſtens den I. December a, c, in der hieſigen Gerichts-Kanzelei anzumelden, widri⸗ 

gen Falls er ſich ſelbſt beizumeffen hat, wenn er kuͤnftig damit an den Erben. ver 


wiefen werden wird, 
3 2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Sohrau den 20. September 1827. Auf den Antrag eines Realglaubis 

gers fol das in bieſiger Vorſtadt belegene, der verwlttweten Offenhammer gehoͤrige 

Haus Nro. 97., welches incl. des dazu gebörkgen Graſegartens nach der unterm 
10. d. M. aufgenommenen Taxe auf 350 Nthlr. gewürdiget werden, öffentlich 

ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtortſchen Termin auf 
den 13. December hleſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gefchäfts » Locale ans 

beraumt, zu welchem wir Kaufs, Zahlungs, und Beſttzfaͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden der Zuſchlag dieſer Poſſeſſ on 

wenn ſonſt geſetzliche Hinderniſſt dagegen nicht vorwalten, erfolgen, auf Gebothe 

aber, welche nach Verlauf des bezeichneten Termins etwa elngeben ſollten, nicht 

weiter veflectirt werden wird. Uebrigens wird dem Publlco eröffnet, daß nach er⸗ 
folgter Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmtlichen, auf dem be⸗ 

zeichneten Grundſtuͤck eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Poſten, und 

zwar der ketztern, auch ohne Production der Inſtrumente erfolgen. 

f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Breslau den 27. September 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtge icht⸗ 
bieſiger Reſidenz wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Olſche 
lermeifter Johann Carl Schröter und deſſen Ehefrau, Thereſe geb. Caffier bei der 

Verlegung ihres Wohnorts in die hiefige Nikolai⸗Vorſtadt die daſelbſt unter Ehe. 
leuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch geltende Güther Gemetuſchaft in Bezug 
auf alle an dieſem Wohnorte von ihnen vorzunehmende Handlungen unter heutigen 
dato ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blap kenſee. 
a Peterswaldau den 4. September 1827. Das unterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt ſubhaſtirt die zu Ober⸗Faulbrück ſub No. 15. belegene, auf 500% gerichtlich 
ewürdigte Freihaͤuslernahrung des Johann Gottlieb Hilſe ad infiantiam des Des 
itzers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 22. Novbr. 

Vormittag um 10 Uhr in bieſiger Gerichts⸗Kanzlei ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 

u gemwartigen, Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruche an das zu vers 
ade Grundſtück, aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinſgen aufgefordert, widri⸗ 


genfalls ſie damit gegen den np Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 


— „ 


| „„ 
FJPreptags den 2. November 1827. 
Auf Sr. Königl. Majefſat von Preußen 2e. %e 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. x 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XLIV. 
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Zu verkaufen. ER 
Breslau den 30 Ortoder 1827. Mittwoch den 7ten Novbr. e. Vor⸗ 
mnlttags von 9 bis 12 Übe und Nachmittag von 2 dis 4 Ude ſollen in dem Hause 
in den 7 Sternen anf der Kupfer schaute deſſraße 14 Egwee Ungar⸗Wein und 7 Ey⸗ 
mer Wein # Lager oͤffentlich und melſtbiethend verkauft werden, weiches hier wit de 
konnt gemache wird. 8˙) 
f  Königl, Haupt Steuerotat. i 
) Schoͤnau den 22flen October 1827. Da in dem zum öffentlichen Vers 
kaufe der ſub Rio. 7. zu Alt⸗Schoͤnou gelegenen, dem Johann Gottlieb Ai: ſchke 
behoͤrgen, auf 568 Ribl. abgeſchatzten Dreſchgaͤrtn'rſſelle kein annehmbares Ge, 
both erfolge IR, fo wird auf den Aattag der Reolglänbtger ein nochmaliger Ble⸗ 
t ungstermin auf des Hten December 1827. vor unterzeichneten Juſtitiario in dein 
bleſigen Er re anderaumt, zu welchen b’fig- und zahlungsfaͤhige 
aufluſiige unter dem Bemerken bierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag an 
Meiſtblethenden in dieſem Termine zu gewärtigen iſt, in ſofern nicht geſetzlich: Um / 
ſtaͤnde eine Ausnahme begründen ſollten. f 2 
Das Freyberrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt Schoͤnou. 
„Schloß Nrurode den 5. October 1827. Nachdem der auf 1584 Rh. 
26 far, g pf, ortsgerichilſch taxirte Kreiſcham des Joſegh Opitz aus Ober⸗ Waldig 
pebſt den dazu gehörigen Grundſtäcken, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſub⸗ 
haſta geſtellt worden, werden Befig: und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 30. November, und den 31. Dis 
dember d. Fi, befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 31. Ja⸗ 
nuar k. J Wormltrags um ı0 Uhr in unferer bieſtgen Juſttzamts⸗Canzelley zu er» 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt- und Bells 
diethenden erfolgen wird, in ſofern kein geſetzlicher Wider ſpruch ſtatt findet. Die 
oxe iſt zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Registratur eiuzuſehen. 5 
Dias Gerichtsamt auf Ober: Waltig. 


f gez. Bach. a 
„) Herruſtadt den 24. October 1827. Theilungs halber fol die zum Min: 
4 Reichen Nachlaß gehörige, dorfgerich lich auf 2120 Rth. taxirte Kolonie und er 

8 | Er mühle 
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mühle ſub No. 14 zu Bartſchdorf, in Terminis den 29. Detemder 1827. 1 Mar 
1820. und 1. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr auf bieſigem Land» und Stadt⸗ 
gericht, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, woe beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Käuſer vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 

„) Neiſſe den 29. September 1827. Auf den Antrag der Erben des Bauer 
Franz Titze ſoll Behufs der Auseinanderſetzung das zu Wletsbel im Falkenberg⸗ 
ſchen Kreil ſub No 53. beleg⸗ne, und auf 95 Mtbl. 20 for. gerichtlich abgeſchatzte 
Titzeſche Bauerguth von 24 Schl. Breslauer Maaß Ausfaat, einer Wieſe nebſt 
allem Zubehoͤr ſubhaſtirt werden, wes bald deſitz⸗ und zablungsfähige zur Abgabe 
ihrer Gebothe unter Verſicherung des Zuſchlags an den Metſtdiethenden, in ſofern 

nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme julaſſen, in dem dazu anberaumten pe⸗ 


remtoriſchen Termine, den 3. Januar 18:8. in die Gerichtskanzley nach F iedland 


einge aden werden, mit dem Bemerken, das auf fpäter eingebende Geborbe keine 
Rück ſicht genemmen werden wird; Die Tape iſt in der Gerichts⸗Kanzley zu Frled⸗ 


land einzuſehen. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
) Sohrau den 2. October 1827. Theilungshalder fol die in hieſiger Nies 
dervorſtadt belegene, zur Halfte dem verfiorbenen Moſes Guttmann gehörig gewe⸗ 


ſene Poſſeſſton Nro. 57., worinn eine Gaͤrberet etablirt, und welche nach der un⸗ ö 


term 22. Decbr. 1825. aufgenommenen Taxe auf 414 Rthlr. gewürdigt iſt, oͤffent⸗ 

lich ſubhaſtirt werden. Hlezu haben wir einen einzigen peremterifcben Termin auf 
den 3. Januar 1828. bieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichttlocale 
anberaun t, zu weichem wir Kaufs, Zahlungs- und Befigfäbige mit dem Ber 
merken einladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag dleſes 
Hauſes nach vorheriger Genehmigung der Moſes Guttmann ſchen Erben, reſp. 
des vormundſchafilichen Gerichts erfolgen wird, und kann übrigens auch dle 
Tape zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regtſtratur eingefchen werden. 

Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 

„) Frankenſtein den 20, Octoder 1827. Die z. Briesnitz Frankenſteln⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 75 delegene, ottsgerichtiich auf 56 Nebl. 20 far. gewürdigs 
ten Häuslerſtelle des Franz Riedel, fol im Wege der nothwendt zen Sud haſtation 
in dem auf den 2. Januar a. f. anberaumten einzigen Bie hungstermine verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufuflige werden daher hiermit anfgefors 
dert, an gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in der Standeshelrlichen Gerichtskanz⸗ 
lep hieſelbſt perſoͤr lich zu erſcheinen, ihre Gedotbe abzugeben, und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden zu gewärt'gen. 

f Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 
Breslau den 17 Auguſt 1827. Es iſt die Subhaſtatton des im Fuͤr⸗ 
testhum Schweidnig und deſſen Bolkenbayn Landes hutſchen Krife gelegenen ritter⸗ 
lichen Erb- Lehngutes Dätzdorf nedſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der 
dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗kondesgericht aus baͤngenden Proclama bei⸗ 
gefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 32,747 Rthlr 24 far. 
34 pf. abgeſchätzt iſt, ven uns verfügt worden. Es werden zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch aufgeferdert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 3. Jo⸗ 
nuar 1828. 3. April 1828. deſonders aber in dem legten Termine, am Fr >” 
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ling 1828. Vormlttags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗ Rath 
Herrn Starke im hieſigen Oder Landesgerichis⸗Hauſe in Perſen, oder duch eis 
nen gehörig in formirten und mit gerichꝛlicher Spetial⸗Vollmacht verſehenen Mans 
atarten, aus der Zahl der biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Commiſſarten, wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Undekanntfchaft, der Zuifizs Commilfa:iug Enge, 
aur und Diiuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des 
erfaufg zu vernehmen, Ibre Gedothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt, und Beſidiethenden, wenn 

keine geſetzliche Umflände eintreten, erfolge, . 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. — 
Falkenhauſen. \ 

*)Lömwenberg den 23. October 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
iu köween derg ſubhaſtiret das hleſeldſt in der Laubaner Straße ſud Neo. 218, kele⸗ 


Ane auf 2222 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtor benen Scherkwirths s 


ndreas Dammer, ad inſtantiam der Erben deſſelben, und fordert Biethungslu⸗ 
ſtige auf, ſich in Termino den 14. December dieſes J. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Kreis⸗Juſtizrath Koͤnigk auf et Rathhauſe einzufinden, Ihre Cebothe 
abzugeden und ſovann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
ſenten der Zuſchlag an den Meifttierheuden geſchehen wird. 

f Koͤnigl. Land- und Stadigericht. | 

5 Breslau de icten Auguſt 1827. Von dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
wird auf Antrag eines Realglaubigers das dem Erdſaß Adam Fänfd in Neudorf 
zugehoͤrige, auf Schweniniger Territerio ſub Nro. 25, des Pp pothefenbuchs bele⸗ 
gene, und ortsgerichtlich auf 2800 Rihl. 15 far. adaeichägte Grundſtͤck, beſtedend 
aus 19 Morgen roa (IR, Wteſewachs, und 8 Morgen 141 UK. Strauchholz, 
im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt, und iſt in Folge deſſen zum Verkauf deſ⸗ 
ſelben ein dreimaliger Licitations⸗Termin, und zwar, auf den 3. December 1827. 
den 5. Februar, und den 3. April 1828. Vormittags um 10 Uhr, von weichen der 
letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Grünig anberaumt worden. 
Es werden daher alle beſiz⸗ und zablungsfähige Kauftuſtige hierdurch vorgelab en, 
in dem gedachten peremtoriſchen zu erſcheinen, ibre Gedothe, abzugeben, und 
hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethen den zu gewärtigen, in ſo⸗ 
fern kein geſetziich ſtalthafter Widetſpruch eintreten ſollte. Die Taxe kann uͤbri⸗ 
gens in unferer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht, f 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Auf den Antrag. des Apothekers Haus⸗ 

leutner in Reichendach, fell das dem Erbſaß Johann Benjamin Skude gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im 
Jabre 1827. nach dem Materialtenwerthe auf 10199 Ribl. 1a far. 6 pf, nach dem 
Nupungsertrage zu 5 uro Cent aber, auf 11400 Kth. 10 far. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤckbude Ro. 22. und 23. des Hypothekenduches, neue No. 2., auf dem Vincenz, 
Elbing, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Demna 


verden alle Beſitz, und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 


dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 4 Decemder 


, und den 4. Februar 1828., beſonders aber, in dem letzten und peremtorifchen 
Termine, den 3. April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtifrathe 
8 . ? . Hafe⸗ 
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Hufeland in unſerm Partheienzimmer-Nro, 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bebln⸗ 
gungen und Modalttäten der Sud haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe 
zu Protbcoll zu geben u d u gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerfpruch von den Jntereſſenten erklärt wird, nach elngeholter Genehmigung 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Käufſchiuings, die Loͤſchung der ſaͤmmtuchen ein⸗ 
getragenen, auch der leex cusgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu vieſen Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden. 
Urkundlich unter dem größeren Siegel und der geordneten Unterſchrift. 

AR Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſig r Reſidenz. 

N 5 v. Blarfenfee, 


Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Antrag des Krlegesrath Herff, die Subhaſtation des im Fürſteutbum Breslau 
und deſſen Namslauſchen Creiſe gelegenen, dem Kaufmann Chriſtoph Berthold Jo⸗ 
hann Vodſtenn gehörigen Rittergutes Polniſth Marchwitz, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826. nach der, dem hier aus⸗ 


hängenden Proclama in vid mirter Ubjchrift ‚beigefügten Taxe, Kreisjuſtizraͤthlich 


nach Abzug der dazu geboͤrigen, dem Ertrabenten der Subhaſtation nicht mit 
verpfaͤndeten, unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Nams⸗ 
lau gelegenen ſogenannten Brleger Aecker und Boͤhmwitzer Roß gärten, auf 
62,220 Rıbir. 25 far. log pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zablun sfäbige durch gegenwärtige Proclama oͤffentlich aufs. 
gefordert und vorgeladen: in eiueim Zeitraum von 9 Monaten vom 25. Jannar 
1327. an gerechnet, in den blezu angeſetzten Terminen, nämlich den 25. May 
1827. und den 28ſten Auguft 18 7., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den iſten December 1827. Vormittags um 10 Ubr vor dem Ks 
ulgl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Bergius im Parthelen⸗Zimmer nds hieſi⸗ 
gen Ober ⸗Landesgerichts-Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informixte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatariem, aus der Zahl der birfign Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien, (wozu ihnen für den Fall elwaulzer Unbekanntſchaft der Juſttz⸗Coꝛumiſ⸗ 
ſionsraih Kletke, Juſtiz-Commiſſatius Paur und Julliz⸗Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich winden konnen,) zu erſchelnen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatſon daſelbſt zu verneh⸗ 


meu, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag 


und die Adjudication an den Meiſt⸗ und, Beſtbletpenden erfelge. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten) keine Rückſicht genommen werden, und fol, 
nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztete, obne Production der Juſtrumente verfügt werden. - 
- Konigl. Preuß. O ers Landesgericht von Schleſien. 
N 5 Falkenhauſen 
Breslau den 26. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben 


der verwit. Meyer ged. Trautmann ſoll das dem Geldwechsler Ginsberg gehs⸗ 


rige, und wie die an der Gerichesſtelle aashängende Tap⸗ Ausfertigung nach 
EN 3 : weiſet, 
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wett / im Johte 1827. nach dem Materialfenwerthe auf 4926 Rthlr. 3 for, 
M., na dem Nutzungsertrage zu 5 pro Eent aber, 5377 Rthl. 10 for. ab⸗ 

geſchaͤtzte zus No 492. des Hypo hekenbrches, neue Ro. 24. auf der goldenen 


Radegaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaftatiot verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zuhlungsiähige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
1. December 1827. und den 1. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 1. April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Oder Landesgetichts⸗Aſſeſſor Forni in unſerm Pertheien-Zimmer 

o. 1, zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
baſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ger 
wärtigen, doß demnachſt, in fofern kein ſtafthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlig an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen 
werde. Uchridens ſol nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ämmilichen eingetragenen, auch der leer ans gehenden Forderungen, 
und zwar der letztern ohne datz es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
strumente bedarf, verfügt werden. ESS; 7 
= Köntzt. Stadtgericht hiefiger Riſidenz. N 
5 28 Auer f v. Blankenſe. 

„) Neufalz den 2zſten October 1827. Die von dem verſſordenen Carl 
Gottlob Lauterbach beſeſſee Niro. 4. iu Neitſchuͤtz Frepftästfchen Kreiſes gelege⸗ 
nen Gärtner Nahrung, und die beiden Acherſtuͤcke Nro. 2. daſelpſt, zuſammen 
dorfgerichtlich taxirt auf 590 Niblt, Courant, fellen im Wige nothwendiger 
Sudhaſſation in dem elnjig biergs anſtezenden Termine, den 3. Januar 1828. 
Vormittag um 9 Uhr ab auf dem herrſchaſilichen Schloſſe zu Doͤhringen oͤffent⸗ 
lich meiſtdtetbend verkauft. werden. Alle diejenigen, welche die Grundſtücke, wel⸗ 
ite auch gethellt verkauft werden kennen, zu beſiten fähig und annehmlich zu 
bezablen vermögend Mrd, werden aufgefordert, ſich in gedachten Termine zu 
melden und ihre Gebortze abugeben, mu dem Bemeifen, daß der Meiſt⸗ und 
Benbietbende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme noͤ⸗ 
Kg, machen, ſofert zu gewaͤrtigen hat. N 1 < g 
Wer Amtmann Bäntfces Gerichts amt zu Doͤhringen und Netiſchütz. 

RNieter⸗Leſchwitz bei Görlitz den 30. April 1827, Auf Antrag ſeiner 
Geſchwiſter wird hlermit der am 10. Oerbr. 78, hierſelbſt geboxne Johann Gottfr. 

chwarze, biuterlaſſene Sohn des hieſigen Häusler und Schumacher Gottlob 
Schwarze und der ebenfalls verit. Roſina geb. Hdebrand, welcher ſeit dem Sabre 
1803. oder wenigfieng feit dem Jahre 1810. wenn die in dieſem letern Jahre 
von Hobſtein in Böhmen,‘ von ibm eingegangenen Briefe acht, keine Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, dergeſtallt oͤffeutlich vorgeladen, daß 
er oder ſeine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, 
und zwar ſpäteſtens in dem auf N 3 


z 


den dreiß gſten Januar 1828 Vormittags o Uhr 


angeſetzten Termine auf hleſtgein Schloſſe ſich perſdnlich dder ſchriftlich melden, 


von ihrem Aufenthalte befritimte Anzeige machen, und fi wegen ibrer Anſprü⸗ 

che auf das unter vormundſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermögen des Ver⸗ 

chollenen per 339 Rtylt. 3 gr. 9 pf. legnimiren, außenbleibenden BAR: 
2 > g gewür⸗ 
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zer ſollen, daß der Jobaun Gottfried Schwarze für tedt erklart, und fein 
ermoͤgen unter deſſen bekannte Erben vertheilt werde. 

5 Herrlich Demiſches Gerichtsamt. Schmidt, Juſtit. 

5 Glogau den zoflen Auguſt 1827. Von dem Gerichts amt der Herrſchaft 
Heinzendorf wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 36. zu Heinzendorf 
belegene Robothhaͤuslerſtelle des Anton Piſternick, welche auf 409 Rthlr. 19 for, 
Cour. gewürdigt worden iſt, auf den 15. December c. a. öffentlich verkauft werden 
ſoll, und dieſer Tag zum Biethungs Termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſelbe zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vermittags um 11 Ubr vor dem un⸗ 
terzeichneten Juſtitiarit in dem gerichtsamtl. Locale zu Neuguth entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geborh abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eige Ausnahme zulaſ⸗ 
fen, an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

5 > Das Gerichtsamt der Herrſchaft W 5 
Ifcher. 


Grünberg den 8. September 1827. Die zum Nachlaß des Kutſchners 
Hanus George Fiſcher gebörige Kutſchnerſtelle Nro. 2. zu Lanſitz, taxirt 262 Rig. 
Nthl. 27 ſgr., ſoll im Wege der Subhaflation in Termino, den 15. December d. 
J, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht offenttich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und 
zahlungstählge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme veranlaſſen, ſol⸗ 
chen ſogleich zu erwarten haben. — 7 5 
Koͤnigl. Preuß. J9and⸗ und Stadtgericht. 

R Creutzburg den 31. Auguſt 1827. Auf den Antıäg eines Realglän⸗ 
bigers ſoll das dem Zuͤchnermeiſter Michael Kob itz auf dem Hacken dieſelbſt {ud 
Nro. 237. belegene Haus und Garten, welches gerichtlich auf 465 Rthl. 15 far. 
geſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs 
deſſen einen peremtoriſchen Liettatlons⸗Termin 

auf den 23. November a. c. 

Vormittags um zo Uhe auf unſerer Geeichtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kauf⸗ 
inflige, Biethungs⸗ und Zahlunzsähige werden daher hierdurch eingeladen, ges 
dachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns ju erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe zu Protocol zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigea. Wer 
jedoch zum Blethen zugelaſſen werden will, muß zuvoͤrderſt ſelne Zahlungs faͤh⸗ 
iskeit nachweiſen, und eine Caution von go Rthlr. Cour. erlegen. 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Teichert. 
Gubran den 24ſten September 1827. Im Wege der Exccution wird 
die dem Daniel Matſchke und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Franzke zu⸗ 
gehörige Freiſtelle und Waſſermuͤhle ſub No. 3. zu Kaſchewen, dorfgerichtlich abs 
geſchätzt auf 528 Ribl. 26 far, 8 pf. ſubhaſtirt. Die Biethungs⸗Termine ſtehen 
am 29ſten October, 29ſten November und agſten December c. a. Vormittags To 
Ubr, und zwar die erſten beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſti⸗ 
karil, der letztere und peremtoriſche Termin aber auf dem Schloſſe zu Kaſchewen 
l gen 
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an, und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige zur Abgabe ihrer 


Gebothe vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlog an den Meiſtbierhen⸗ 
den erfolgen ſoll, inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen. Nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll übrigens die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen und auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
78 ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſtrumente bedarf, ver⸗ 
gt werden. 2 fi 
Das Gerichtsamt für Kaſchewen Wohlauer Kreiſes. 
Neumann. 


Görlitz den teten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 


Bouer Johann Gottlieb Wuͤnſche zu Neuhammer gehörigen unter Nummer 83. dar 


felst gelegenen und auf 2376 Rihl. 14 fgr. 10 pf. in Preuß. Cour. zu 5 Procent 
jährlichen Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauergute im Wege nothwendiger 


Subhaſtation find 3 Bitthungs „Termine auf den soten September 1827, den 


loten October 1827 und roten Januar 1828, von welchen der letzte peremtortſch 
iſt, auf hieſigem Landgericht von dem Deputirten Herrn Landgerichtsratb Boeniſch 
Vormittags um 10 Uhr angelegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zum Mirgebor mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zufchlag 


an den Melſt⸗ und Beftbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der 


bieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefeben werden kann. 


„Koͤnigl. Preuß. kandgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Glogau den rotem Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 


Oter⸗Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß das im Fürs 
ſtenthum Liegnitz und deſſen Liegntger Kreiſe belegene, zur Paſtor Thebeſtusſchen 
Nachlaß maſſe geböͤrige Gut, Rittergut Kaltenhaus, welches nach der Taxe auf 
14451. Rihl. 28 ſar 4 pf. gewürdigt worden, zum Öffentlichen Verkauf aus ge⸗ 
ſiellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Gut zu kauſen geſonnen, ju beſitzen fähig und zu bezahlen 
vermögend ſind, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Roſe no 
i 72 auf den zıflen December 1827. f 
auf den 26ſten Maͤrz 1828 8 
f und auf den sten July 1828 

angeſetzten Bietbungd > Terminen, von denen der dritte und letzte peremtortſch 
iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hie ſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen geboͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Gebolhe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maasgabe der 


Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Licltattons-⸗Termius einkommenden 


Gebothe nicht weiter refieetirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſidiethenden zu getmärtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, waͤh⸗ 


rend den gewohnlichen Amtsſtunden in unſter Prozeß ⸗Regiſtratur näher einge⸗ 


ſehen werden. 
a Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſten und der 


er | Sagan 


S 


\ 7 a Kteife belegene Ritterguth Liesfau wird auf Inſtanz eines Realglaͤu⸗ 


gers ſub haſta geſtellt, und die im Jahr 1807. aufgenommene laudſchaftliche 
Taxe, wornach dafjelbe auf 10713 Rihl. 15 gr. gewürdigt worden, 90 8 
Grunde gelegt. Die Biethungstermine find vor dem ernannten Deputirten, Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts⸗ Director Bail, auf den 1. Novbr. 1827., ſo wie den 2. Fe⸗ 


bruar und den 3. Mai 1828., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anb raumt, 


Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifuͤgen elngela⸗ 


den, daß in der Regel auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, und daß 
die Kaufsbedingungen in der Regiſtcarur eingeſehen werden können. 


Herzogl. Gericht des Fürſtenthums Sagan, 
Schweidultz den ten September 1827. Die hieſebſt ſud No. 470. 


belegen? fogenannte Kletſchkauer Muhle des Muͤllermeiſter Leder, ſoll auf den 


Antrag eines Real⸗Glaͤubigers neuerdings nebſt den dazu gebörigen Al ckern oͤf⸗ 
fentlich verkauft und dabei die am gten März 1825 gerichtlich aufgenommene, 
auf 15264 Rıbl. 25 ſgr. ausgefallene Taxe zum Grunde gelegt werden, wiewohl 
die Mühle an ſich feldft in der Zwiſchenzett nichts verlohren hat, vielmehr bes 
deutende Reparaturen aus den Revenuen derſelben gemacht und beſtritten wor⸗ 
den find, fo muͤſſen doch von obigem Taxwerthe wegen eines jetzt noch nicht 
deendigten Webrbaues circa 500 Rthl. in Abzug gebracht werden. Die Bie⸗ 


thungs⸗ Termine find auf den 1. December c., den gten Februar k. J., und 


peremtorie auf den zien April a. f. vor Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Berger anberaumt worden, wozu wir alle beſit⸗ und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 


luſtige hierdurch verladen, um ſich beſonders in dem letzten Termine zur Abgabe 


ihrer Gebothe in dem Geſchaͤftslocale des hieſigen Königl. Land» und Stadt⸗ 


i gerichts einzufinden und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu 


* 


gewärtigen. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Heinrlchau den 7. Mat 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte wird das ſub Nro. 19 zu Kreifan gelegene, zum Vermögen des Gottlieb 


Marſchall gehoͤrige, und auf 9245 Rthlr. 16 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauer⸗ 


gut im Wege des Concurſes fubhaftirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluflige bierdurch eingeladen, in dem auf den 30. Jalt, den 1. October 


und peremtorle auf den 3. December c. Vormittag um 9 Uor feſtgeſetzten Bicitatis 
ons⸗Termine in hieſiger Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 4. Mär; c. a. 


zu jeder ſchicklichen Zeit eingefeben werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 


den, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Bewilligung der Cre⸗ 

ditoren ſodann zu gewaͤrtigen. 5 ö 9 
Das Gerichtsamt der Koͤnlgl. Nlederländiſchen Herrſchaften Hentichau 
5 und Schoͤnjohnsdorf. a 


AVERTISSEMENT. 


FE * Bresle u. Zu verpachten iſt im pohln. Biſchof vor dem Oder ⸗ Thor 


alne neu eingerichtete maffioe Brennerey, ein großer Garten, Boden und Stallung. 
Das Nuͤhete vor dem Nicolal- Thor im goldnen Löwen eine Stiege hoch. 


Beylage 


Sagan den 3. Juli 1827. Das im Fürſtenthum Sagen und deſſen. a 


* 
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Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


- vom 2. November 1827. 


* 


a Zu verkaufen. 5 

Oels den 7ten September 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Furſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlen des der 
verehl. Kaufmann Wetterer geb. Lehmann gehörige, ſub Nro. 16. zu Juliusburg 
delegenen ſtädtiſchen Hauſes nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es las 
ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 
aus zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem einzigen und peremtos 
eiſchen Eicitations- Termine, auf den 3. Januar 1828.] Vormittags um 11 Uhr, 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gedothe, fie müßten denn noch vor Eröffs 
nung des Zuschlags Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, 
in hieſigem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtuͤck, weiches auf 117 Rihl. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzt worden, vor dem 
Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Prorocoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meifisiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, 
und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. N 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthumsgerlcht. 0 

Fach Grünberg den 4. Auguſt 1827° Das dem Kaufmann Ernft Auguſt 
Seimert gehörige Wohnbaus Nro. 400, im 4ten Viertel, taxirt 1135 Rthl., fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino, den 1. December d. J.. 
welcher peremtoriſch if, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt öffentlich an den Meiſtbletheuden verkauft werden, wozu ſich beſitz ⸗und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſol⸗ 


chen zu erwarten haben. 5 2 
‘ Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 
i Zu verauctiontren. N 

Breslau den ag ſten October 1827. Montag den sten Novbr. d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß; des ver. 
ſtorbenen Packhoſs⸗ Magazin ⸗Verwalters Meißner, beſtehend in Uhren, Prätios 
fen, Yorgelain, Glaͤſern, Pelnenzeug , Betten, deſonders guten fchzeugen, 
Meubeln, einem guten luͤgel, Hausrath, Kleldern, Büchern und Manuſcrip⸗ 
ten, im Yuctiondgelaß des hirſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts gegen baare Zah⸗ 
lung beiſtelgert werden. N 

Ser Behnlſch, Ober ⸗Landesgerichts⸗Secretalr, im Auftrage. 


Citationes 
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a Citationes Edictales. 

N 2 Frankenſtein den 31. Jani 1827. Die in dem J. 1788. von bier unter 

dem Vorwande zu elner Hochzeit zu reiſen, ſich entfernten Fuhrmann und Grüns 
’ zeugbändler Schubertſchen Eheleute, oder deren Destendenten und Erben werden 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber den 30. Juli 1828. 
des Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchäftslocale vor dem Herrn Deputato, 
Sands und Stadtgerlichts Director Neſſel zu melden, ſich als die Schubertſchen 
Eheleute oder deren Erben zu legittmiren, und die weitern Antraͤge wegen Ausant⸗ 
wortung des in unſerm Depoſtto befindlichen Vermögens zu machen. Sollte wäds 
rend der obgedachten Zeit oder in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden, 
fo werden die Schudertſchen Eheleute für todt erklaͤrt, und deren Vermögen, wel⸗ 
geyenmwärtig in 308 Rthlr. 12 ſgr. 5 bf. beſteht, dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen 


werden. i 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den] 31. Auguſt 1827. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſldenz iſt in dem auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamtes Über den 
auf einen Betrag von 3710 RNthlr. 16 for. manifeſtirten, und mit einer Schuldens 
ſutume von 3366 Rthir. 8 far. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 27. Juni 1826. 
bier ſelbſt verſtorbenen Partfrämers, Samuel Gotthilf Heym, am 31. Auguſt d. 
J. eröffneten erdſchaltlichen Liquidations ⸗Proeeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Ja⸗ 
nuat 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Huſeland angeſetzt 
worden Dteſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgeforsert, ſich dis zum Ter⸗ 
mine schriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt ader die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aussbleibenden 
aller ihrer efwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwteſen werden. 
Zei König, Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


Breslau den 19. Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
ſiger Reſidenz wird der hleſeldſt am 8. Mai 1766. geborne Sohn des Sattleraͤlte 
ſten Sperling, Chriſtian Gottfried Sperling, welcher von hier als Sattlergeſelle 
ausgewandert iſt, und im Jahre 1796. die letzte Nachricht von ſich aus Riga gege⸗ 
ben hat, und deſſen Vermoͤgen in etwa 350 Rthl. beſteht, welches ſich in dem hie“ 
figen Stadt⸗Walſenamt Depofitorio befindet, hierdurch aufgefordert, vor oder 

äteflen in dem auf den 17. December a. c. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Forche angeſetzten Termine zu erſchelnen, in Falle des Erſcheinens die 
Indentitat der Perſon nachzuweiſen, im Falle des Ausdlelbens zu gewaͤrtigen, 
daß er wird für todt erklart werden. Zugleich werden die undekannten Erben und 
Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ſich einzu⸗ 

finden, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, im Falle des Richter ſchei⸗ 
nen f 


* 


3 Monathen, ſpaͤteſtens aber den 
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nens aber die Ausſchließung mit ihren Erbeö-Anfprächen an den Nachlaß deſſelben 


zu gewärtigen, welcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimatien oder 
dei unterbleibenden Anmelden derſſelben, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes 
ut ausgeantwortet werden wird. Der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch 


meldende nahere oder gleich nahe Erbe If, alle Handlungen des legltimirten Erden 


anzuerkennen verpflichtet, und von dem Befiger weder Rechnungs⸗Legung noch Er⸗ 


ſatz zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem zu begnügen verbunden, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird. ee 3 


Das Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Bunzlau den 24 Juli 1827. Der zu Hinterhepde (Bunzlauer Caͤm⸗ 


mereidorf) geb. 2te Sohn des verſtorbenen Großgaͤrtuer⸗Auszuͤgler Johann Fried⸗ 
rich Kurzke zu Hinterheyde, Johann Gottlob Kurzke, iſt circa bald nach Mars 
tini 1813. als Landwehrſoldat aus dem Blocade Lager vor Glogau, bei dem Das 
taillon, commandirt von v. Thleſenhauſen, in deſſen zter Compagni?, mit ans 
dern Truppen ab, und unter Führung des Lieutenant Struenſee nach Frankreich 
marſchirt, bel nächtlichem Marſche kranklich zurückgeblieben, und ſeitdem derge⸗ 
ſtalt verſchollen, daß feine noch lebende Mutter Anna Eliſabeth verwitt. Kurzke, 
geb. Talke von ihm bis hierzu keine Nachricht erhalten hat. Auf Anſuchen ders 
ſelben wird daher der Landwebrmann Johann Gottlob Kurtzke dergeſtalt vorge⸗ 
jaden, daß er oder ſeine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwar laͤngſtens in Ter mino präjudiciali den 18. Juni 1828. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder durch einen, 


mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte, verſehenen Bevoll⸗ 
‚mächtigten, ohnfehlbar ſich melden und daſelbſt wegen An- und Ausfuhrung ſei⸗ 


nes Rechts an das väterlichen Vermögen feines Anthells von 100 Rthlr. 2 gr. 


33 pf., weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß auf Antrag ſeiner Mutter, mlt der Inſtruction der Sache ferner verfahren, 
dem Befinden nach auch feine Todeserklaͤrung' und was dem anhängig, nach Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze werde erkannt werden und gedachte Erbſchaftsgelder ſeiner Mut⸗ 
ter werden zugeſprochen werden, wonach ſich derſelbe nebſt Jeine etwanigen unbe⸗ 


kannten Erben zu achten hat. 


7 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
= Shmeidnig am 25. September 1827, Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamt wird der im Jahre 1813. als Soldat ausgehobene, und bei dem gien 
Landwehr⸗Regiment geſtandene Landwehrmann Chriſtopb Hein aus Plaͤs witz ges 


"bärtig, welcher im Jahre 1813. in das Lazaretb zu Eiſenach gebracht worden, 


und von dort nicht mehr zurückgekehrt ſeyn fol, wird auf den Antrag friner 
nächſten Verwandten und Erben hierdurch aufgefordert, ſich binnen dato und 
21. December c. Vormittags 10 Uhr | 
im hleſiger Gerichtskanzley perſönlich zu melden, widrigen Falls er für todt er⸗ 
klärt, und ſein nur etwa in 36 Athlr. beſtedendes, im gerichtsamtl, Depoſito 


deſindliches Vermögen ſeinen naͤchſten ſich dereits gemeldet habenden Verwand⸗ 
ten und Erben ansgeontwortet werden ſoll. 2 a 


Das Kammerherr v. Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidet⸗ 


„„ Commiß⸗ Herrſchoft Plaͤßw ig. g 
DE. ex 


arm 
\ 
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Gorlitz den 26ſten Juli 1827. Nachdem durch die Verfügung §. Juni 
zum Nachlaſſe des Beſitzers der ſogenannten Feldſchenke zu Lomnitz des Jodann 
George Schnabel von da, auf Antrag der bekannten Glaͤubiger der Concurs er⸗ 
oͤffnet worden. So haben wir zur Anmeldung aller an dieſen Nachlaß zu ma⸗ 
chenden Forderungen einen Termin an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Lomnſtz auf 
4 den 3. December 1827. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt, und laden hiermit alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger vor, in dieſem 
Termine perfönlih, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in erman⸗ 

eluder Bekanntſchaft, die Juſtſz/⸗Commiſſarteu Höffner, Schulze und Janiſch zu 
Gorlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und nach⸗ 
Aumeilen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Auſſenbleibenden nach der Verordnung 
boom 16, Mai 1825. durch eine ſofort nach dem Termine erlaſſene Präcluſoria 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die übris 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
i Herrl. Israͤlſches Lomnitzer Gerichtsamt. 

5 4 . Schmidt, Juſtit. 1 

Herrnſtadt den 9. Juni 1927. Auf den Antrag der Anna Rofina Carl 

ged. Sehn zu Wehlfronze wird deren Eheman der vor 14 Jahren nach Neiffe als 
Mecrut transportirt worden, und ſeit diefer Zeit von ih nichts hat hören laſſen, 
Namens Gottfried Carl und deſſen etwa zurüͤckgelaſſene unbekannten Erben und 


5 Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in dem 


auf den 19. März 1828. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Weblefronze angefegten Termine bei 
dem Gericht, oder in der Regtſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
das Weitere zu erwarten, auſſendleibenden Falls aber gewaͤrtig zu fein, daß er für 
todt erklärt, und fein Vermögen unter feine bier zuruͤckgelaſſenen Erben verthellt 
werden wird. Das Wehlefrenzer Gerichtsamt. 

N Striegau den 9. Juli 1827. Auf den Autrag der Johanne Eleonore 
verehl. Weinert, geb. Ehrlich wird deren Bruder, der von Bockau hieſigen Kreis 
ſes gebürtige Carl Joſeph Ehrlich, welcher feit dem Jahre 18 11. verſchollen iſt, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ertheilt hat, 
ehirdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, fh binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſteus aber in dem auf N 
g den 2. Mal 1828. a 
vor dem Aſſeſſor Paul an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perfönlich, oder durch einen zufäßigen Bevollmächtigten, oder doch 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und . üͤberzeu⸗ 
gende Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe bei feinem Auſſenbleiben für kodt 
erklärt, und fein unbedeutendes Vermögen feinen ſich gehörig zu legitimirende n 
Erben zugeſprochen werden wird. HERE 

er Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ratibor den zo. Full 1827. Es iſt das von den Beſitzern der zu 
Groß ⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes ſud Nro. 5. 6. 14. 20. 25. 27. 28, 29. 1. 
35. 40. 41. 42. 43. 52. 67. 117. und 120. gelegenen 18 Alodial- Bauern * 
die Bauinfpector Illgnerſchen Kinder zter Ehe über ein Capital von 1300 Rth. 
unter ſtipulirter Verzinſung a 6 pro Tent, und Halbjährige Auftändigung uns 

ern 
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e 1. Mai 1819. ausgeſtellte, und am 8. ej. m. et ann gerichtlich ausgeſer⸗ 
— Hyptheken⸗Inſtrument vor einigen Jahren verlohren gegangen, und deſ⸗ 
en gerichtliches uufgebogh von den Juſtinarlus Hahmannſchen Erben und reſp. 
Vormundſchaft bei uns in Antrag gebracht worden. Dem zu Folge werden da⸗ 
er alle diejenigen, welche als E genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber an das deſchriebene Inſtrument in Höhe 1300 Rthlr. irgend eis 
nen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem in unſerer Ge⸗ 
kichtskanzley zu Ratibor auf den 21. Movember 1827. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine vor uns entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige, 
mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre recht⸗ 
lichen Anfpräche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls dleſelben zu 
gewaͤrtigen haben, daß ſie mit den aus dem mehr gedachten Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment per 1300 Rthl. zu machenden Anſpruͤche praͤkludirt werden ſollen, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und da das Capital von 1300 Rth. 
noch nicht berichtigt, das verlohren gegangene Inſtrument amortiſirt, und nach 
rechtskraͤftigem Erkenntniſſe ein neues Inſtrument für die Gläubiger ausgefertigt 
werden wird. ’ Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. a 
EN Kretſchmer, Juſtlit. 
Leobſchütz den 1zten November 1826. Vor dem Gerichts amte des Dis 
ſtrikts Katſcher, wird der aus Fuͤrſtlich Langenau gebürtige Johann Langſch, wels 
cher vor 17 Jahren als Rothgerbergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und ſeit 
dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht geben, hiemit vor⸗ 
geladen, ſich längſtens bis zu dem am 17ten December 1827. anſtehenden Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe als todt erklaͤrt 
werden wird. i ER 
Gerichtsamt des Diſtrikts Katſcher. Lautner. 
8 Offener Arreſt. a i 
„) Sdelltz den 16. October 1827. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigt. Landgerichte über den Nachlaß des Tuchſcheerermeiſter Johann Friedrich Aus 
guſt Hiller zu Görlig nach vorhergegangener Erbentfagung von Seiten der Erben 
der Concurs⸗Proceß eröffnet, und der offene Arreſt verfügt worden, fo werben 
Alle und Jede, welche von dem ꝛc. Hiller Gelder, Activ Inſtrumente, oder ſon⸗ 
ſtige Sachen in Händen haben, hiermit angewleſen, weder an die Erben, noch an 
einen Bevollmächtigten der ſelben, oder ſonſt Jemanden das Mindeſte zu veradfol⸗ 
gen, jene Grgenftände vielmehr binnen 4 Wochen anhero anzeugen, und mit Bora 
dehalt der daran habeuden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzullefern. Im 
Unterlaſſungsfalle haben fie zu gewärtigen, daß Jede au einen andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung für nicht geicheben geachtet, und das verbothwidri 
Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von ihnen delgetrieben, auch jeder Ju 
baber ſolcher Gelder, Dokumente oder Sachen feines daran habenden Unters 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erkläre werden wird. - 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober »Laufiß. 
6 AVERTISSEMENTS. ’ 
») etebentbal den 22. October 1827. Das Königl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Neundorf ſub No, 67 a. belegene, auf re l. 
5 . \ or ts⸗ 


4 
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orlsgerichtlich gewürdigte Haus des Franz Heyn, ad inſtantiam deſſen Erben und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den A 8 
f 3 31. December 1827. früh 10 Uhr . 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſoruͤche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypotbekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelalgen, widrigen Falles fie damit 
gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
ö Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
a Breslau den 1. Octsber 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſt⸗ 
ger Reſidenz wird hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Coffetler 
Johann Gottlieb Langer und deſſen Ehefrau Helena Dorothea geb. Müller bei Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes aus dem Buͤrgerwerder auf den zur biefigen Vorſtadt ge 
hoͤrigen Vincenz⸗Elbing, die am letztern Orte unter Eheleuten im Fall der Ver⸗ 
erbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Guͤther, durch einem am 29. Sep⸗ 
tember 1827. errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Thamm bel Polkwitz in Schlefien den 20. September 1827. Den unbe⸗ 
kannten Gläubigern unſers am 17. Jull 1826. zu Thamm verflorbenen Vaters, 
des Landraths Wilhelm Ludwig v. Sydow bringen wir hierdurch unter Verwelſung 
auf die Vorſchriften des $; 137. ſeq. Tit. 17. Thl. I’ des Allgem. Landrechts zur 
Kenntnis, daß wir mit der Theilung des Nachlaſſes unſers genannten Erblaſſers 
beſchaͤftigt ſind. f Die ſechs Kinder des Verſtorbenen. 
9 Breslauden 29. Detbr- 1827. Einem geehrten Publiko hade ich die Ehre 
ergebenſt bekanntzu mochen, daß ich die lerr geſtandene Bierbrauerey und Ausſchank 
nebſt Stolung in der kleinen Durchfahrt, jetzt zum goldenen Biſchof genannt, auf 
der Biſchofs Straße in Pacht genommen habe, auf den ıfien kuͤnfilgen Monats 
Welsbler ſchenten werde, und um gütigen Zuſpruch bltte. J. E, Wengler. 
) Breslau. Elaem verehrungswärdigen Pabliko, fo wie meinen Freun⸗ 
den und Goͤnnern iusbeſondere zeige ich Hierdurch gan ergebenſt an, daß ich meine 
Material: Waarenhondlung von der Reuſchenſtraße Nro. Fr. in die Nicolaiſtraße 
Nro. 33. ins eigue Haus verlegt habe, und bitte um die Fortdauer des mit ſehr 
werthen Wohlwollens. F A. Jesdinczkp. 

) Breslau. Die 4te Duͤcherverſteigetung, welche den 12ten Novbr. u. f. 
Tage durch mich abgehalten werden wird, enthält außer den Dr. Brehmiſchen medl;., 
chorurg. Buͤcherſammlung mehrer juriſtiſche, franz. und andete Werke. Auch kom⸗ 
men vlele Romane für Leihbibllotheken vor, und ifi das gedruckte Verjelchnig auf 
meinem Comptoir, Albr. Straße No. 22. zu haben. nn 5 Meiffer. 

*) Breslau. Donnerſtag den 1. Noobr. 1827. finder bey Unterzeichner 
tem das erſte Abend⸗Conzert ſtatt, und wird damit alle Dienfloge und Donnerſtage 
tontinulrt, dieſes zur Nachricht Einem hochgeehrten Publikum mit der 1 — 
BEN HR EINE nee Faun SERIE ien e, 
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Bitte: Jum geneigten Zuſpruch. Mit Zontellen, fo wie Faßbler wird flıtd in 
der beſten Qualitat aufgewartet werden. 
Krebs, Kretſchmer in den 3 Tauben am Neumarkt. 

„Breslau. Beſte Glätzer Kernbutter a 2 Kıpl, per Epmer iſt zu haben 
goldne Radegaſſe No. 26. 

Breslau. Da das ſelt kurzem hier eroͤffnete neue Diorama zugleich mit 
den beyden früheren zum naͤchſten Frühjahr in Wien aufgeſtelt werden ſoll, fo zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß dle Anſicht des Golfs von Pozzuoli und Baja nur noch 
bis zum Eintritt der rauheren Witterung eröffnet blelden kann. Siegert. 

) Breslau. Eine Partbie gute Ungar ⸗Weine in Floſchen, als: Tockoyer 
Ausbruch von 1823. per Fl. 1 Rthlr., alter Ober: Ungar in Original- Flaſchen 
a fl. 22 ſgr., herben Nuſter per Fl. 15 fgr. kann ich empfehlen. 

F. A Hertel am Theater. 

Breslau. Zu verkaufen eine große und eine mittle elſerne Geldkaſſe, eln 
großer Waagebalken nebſt Schaalen . Das Naͤhere bey Gebt. Schubs in der äußern 
Baude am Ringe 

) Brestau Urſullner Gaffe No. 18. Iſt eln ſchoͤner ganz großer brauner 
Engländer mit Zeichnung als Elnſpaͤnner zu fahren, zu virkaufen, 8 Jahr alt, von 
va Uhr Mittag dis 2 Uhr zu fehen. 0 

) Breslau. Eine eingerichtete alte Lackler⸗ Gelegenheit iſt zu vermiethen 
und auch zu bezlehen, und No. 26. kleine Groſchengaſſe bey der Frau Wirthlin in 
erfrogen. 

„) Breslau. Ein unverheuratheter Oekonom, der zugleich auch pohlnlſch 
- foriche, und ſowobl Land» als Telchwirthſchaft verſteht, wünſcht zu Weihnachten 
ein anderweltiges Unterkommen. Ein wo möglich in der Vorſtadt von 8 Stuben 
nebſt Zubehör zu virmiethendes Haus wird für eine Herrſchaft zum Termin Oſtern 
k. J. zur alleinigen Uederlaſſung geſucht vom Anfrage» und Addreß⸗ Bureau In 
der ‚Haupt: und Reſidenzſtadt Breslau am Markte im alten Rathhauſe. 

„Breslau. Eine Parthle Portorlko in Rollen, von jetzt feltner Güte habe 
ich erhalten, und offerire diefen, fo wie Portorifo in Blaͤttern zu billlgen Preißen 
Guſtav Häusler, Obloverſte. 

) Breslau. Des Dberthell eines Ringes von Rauten, in Form ſelner 
Aſter, iſt auf dem Wege von der goldnen Sonne vor dem Odetthor, bis in die 
Mitte der Schmiedebrücke, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder, fo wie jeder, 
dem dleſes Obertheil zur Anſicht kommen ſollte, wird erſucht, ſolches dem Herr 
Soldarbelter Ernſt Mevius am Rathhauſe gegen eine gute und angemeſſene Beloh ⸗ 
nung abzugeben oder gefaͤlllgſt anzuzelgen. 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt der erſte Stock zu Oſtern 1828., Nicolals 
Straße No. 9. Das Naͤhere beym Elgenthuͤmer. 

„res- 
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. ) Breslau. Neue lange und runde tuͤrkiſche Hafelmäffe erhlelt eben und 
offerirt dey Centnern und im Einzeln moͤglichſt billig 
17525 * S. G. Schroͤter, Oblauerſtr. No. 14. 
) Breslau. Da ich nun feit kurzen etablürt din, fo berfehle ich nicht mich 
allen hohen Herrſchaften, Kinfiern und dem kunſillebenden Publikum mlt Ankertk⸗ 
gung vergeldeter Büderrahmen, fo wie alle la dleſes Fach einſchlagende Artikel 
gonz geborſamſt zu empfehlen, unter Zuſicherung prompter Bedlenung und moͤglichſt 

| billigen Preißen. Der Vergolder Rautenſtein, aus Derlin, Hummereh Nro. 4. 

j zwey Treppen hoch. 

Breslau. Gardeſer Zitronen per 100 Stuck 48 Reh, ı Dutzend 28 fgr., 
Teltouer Rüben die Metze 6 und 8 fgr., Burgunder Volnap per Bout. 25 for. 
Rüdesheimer per Bout. 20 fgr. offerirt f 

; G. B. Jäckel am Ringe No. 48, Naſchmarkt. 
) Breslau. Die erſte Sendung frifcher Hollſtelner Auſtern hat mit beu⸗ 
tiger Poſt erhalten dir Weinhandlung bey a S. D. Schilling. 
) Breslau. Zu vermiethen und bald oder auf Weihnachten c. zu bezieh · 
N auf der Schubbruͤcke in blauen Adler eine Wohnung, deſtehend aus 3 Stuben, 
1 Alkowe und Zubehoͤr. i 
*) Breslau. Ein ln der Odervorſtadt gelegenes Haus nebſt Garten haben 
‚ wie im Auftrage aus freper Hand zu verkaufen. Zum Behufe deffen haben wir el⸗ 
nen Termin auf Mittwoch den 21. Noobr. d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm 
Locale anberaumt, und laden Kaufsluſtige mit dem Bemerken ganz ergebenſt eln, 
daß aur eine Anzahlung von 500 Rthl. erforderlich find, und keine Küadigung des 
darauf ſtehen bleibenden Capttals unter eine Reihe von Jahren bevorſteht. Die noͤ⸗ 
thigen Paplere llegen zur Durchſicht bereit im Anfrage ⸗ und Adreß Bureau in der 
Haupt und Reſidenzſtadt Brestou am Markte im alten Rathhouſe. 

) Bresleu. In Eommifion ech lelt ich eine Parthie von allen Sorten Res 
ginſchlrmen, Schnelder · und ſehr ſchoͤn pollrtes Mieder⸗Fiſchbeln in beliebigen 
Zangen und Breiten, und din von meinem Handelsfreund, trotz den auswärtigen 
bedeutenden Erhöhungen dieſes Artikels in Stand geſetzt worden, im Ganzen fo 
wohl iim Einzeln zu den nur moͤglichſt billigſten Preißen zu verkaufen. Desgleichen 
habe ich auch ſchoͤne ausgetrocknete weiße Wachslichter das preuß. Pfd. 21 far: in 
der Specerey⸗Waarenhandlung uad Fobeſque feiner Liqueute. 

Simon Schweltzer ſel. Wittwe, ausſchlleßlich nur befindlleh am Eckt 


= 


des Roß markts im Müpıgof. 
a *) Breslau. Aechte Teltower Ruͤbchen dle Metze a 3 ſgr. offerltt am Ecke 
des Roß markts im Muͤblhof. N Simon Schweiger ſel. Wittwe. 


) Breslau. Auch wird in diefer Handlung ouf einer neuen oder wenig 
gebrauchten Maſchlene oder ein Keſſel zur Choco laden ⸗Verſertigung; eln Käͤnſer 
nachgewleſen. g 


| le 
Srynnabends den 3. Nobember 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. it. 
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*, Slogan den 2 rſten October 1827. Die iu Waldvorwerk bey Simbſen 
Glogauſchen Cteiſes fub No 3 belegene und auf 113 Rthl. 5 ſgr. Cour. gefchägte 
Dieſchgärtnerſtelle des verſtorbenen Cbriſtan Krumbkr, ſoll auf den Nntteg Der, 
Erden in Termino den Aten Januar 1828. im Wege der Subbaſtotlon oͤffentlich 
verkauft werden Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
aufgefordert, gedachten Toges Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen hte Gebothe abzugeden und den Zuſchlag un⸗ 
ter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. ne 
5 Das Königl. Preuß Amtsgericht Gramftüß. a 
) Tarno witz den 20. October 1827. Da in dem am 19. October c. a. 
angeſtandenen peremtoriſchen Tormine zur Sub haſtation des in der hieſigen ſoge⸗ 
nannten Lyscze belegenen, zur Kupferſchmidt Johann Loͤbelſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe gehörigen Hauſes ſub Nro. 246., welches dem Ertrage nach auf 707 Rth. 
10 ſgr. abgeſchätzt worden war, ein zu gexinges Geboth eingegangen, ſo iſt auf 
den Antrag der Beneftieial-Erben zur Fortſetzung. der Subhaſtation dieſes Hau⸗ 
ſes ein neuer peremtoriſcher Termin auf den 19. December d. J. Vor⸗ and Nach⸗ 
mittags in dem bieſigen Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken bidurch eingeladen werden, daß 
der Meifts und Beſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgten Einwilligung der Erben, 
zu gewärtigen haben wird, 5 he 
Das Gerichtsamt der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 

„) Glogau den 20. October 1827. Nachdem auf Antrag der Brandſchen 
Erben Schuldenhalber die Lehn⸗Bauernahrung des Franz Brandt zu Waltersdorf, 
beſtehend aus einer Hufe Acker, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Gärten, 
Wagen und Acker- Fahrt, einem Pferde, einer Kuh, zwei Ochſen, mehrern zwei⸗ 

jährigen Kaͤlbern, zuſammen auf 1056 Mthlr. 5 ſgr. taxirt, in Terminis 
0 den 7. December c., 4. Januar und r. Februar a. f. f 
öffentlich verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches Kaufluſtigen mit der Aufforderung 
biedurch bekannt gemacht, ſich zu dieſen Terminen hieher an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle einzufinden und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden im letztern peremtori⸗ 
ſchen Termine zu gewaͤrtigen. Vom Kaufgelde iſt die Hälfte vorläufig ſogleich 
zu bezahlen, die übrigen Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht 
werden, Die Taxe iſt jeden Vormittag in der Regſſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm - Eapituld«- 
N „) Reiſſe 
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) Neiſſe den 4. October RT; Zum Öffentlichen Verkauf des den ſepa⸗ 
ritten Schmidt Gottlieb und Catharina Krellſchen Eheleuten gebörigen ſub Ro. 4. 
zu Friedrichs ſtaͤdt gelegenen, und zum Erſatz des Brandſchadens in der Feuer⸗So⸗ 
cietät auf 300 Rtbl. angeſchlagenen, nach der an hieſiger Gerichtöfidtte zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 1422 Rthlr. 20 fgr. Courant gewürdigten 
Hauſes iſt ein einziger und peremtorifcher Blethungstermin, den 5. Januar 1828, 
Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer anberaumt worden. 
Beſitz und zahlungsſaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen, ſich in der feſt⸗ 
geſetzten Zeit zur Abgabe ihrer Gebothe auf dem Parthelenzimmer des unterzeich⸗ 
neten Geeichts perſoͤnlich einzufinden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 

kiegnitz den 25. September 1827. Zum öffentl chen Verkauf 
der ſub No 21 zu Prinkendorf belegenen Hannigſchen Gaͤrtnerſtelle, wel: 
che auf 2 6 Kthl 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir eir 
nen peremtoriſchen Bietungs-Termin 


auf den 18ten December Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 


vor dem ernannten Deputato Herrn Land» und Stadigerichts-Aſſeſſor 


Kuͤgler anberaumt. Wir laden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, ſich an 


dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmocht und hinlaͤnglicher Infermarion 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſatten auf 
dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab; 


- zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Peſtbietenden nach 


eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe 


die nach dem Termine eingehen, wird keine Nüdficyt weiter genommen 


werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es 
ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpiciren. Rn 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Breslau den 17ten Mai 1827. Auf den Antrag des Tiſchler Lummert⸗ 


ſchen Curatoris ad lites Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchmeyer, ſoll das dem 


Thiererzt Johann Gottlieb Tiſcher gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
bängende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Matertaltenwerthe 


auf 3595 Rth. 4far. 6 pf., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 p. C. aber auf 3895 Nth. 


23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 205. des Hppothekenbuchs neue No. 3. unter 
den Hinterhaͤuſern im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, 


85 in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Aten September d. J. und den 


Iten November d. J., beſonders aber. in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den 4ten Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke 
in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern er und 
1 N 1 8 * 8 . {177 
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Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocch 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
on den Intereſſen ten erklärt wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs die 
oͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. Es: . 8 
e Das Koͤnigl. Stadtgericht. . v. Blankenſee. 
Gubrau den 14ten September 1827. Das auf 831 Rthl. 18 ſgr. 2 pf. 
dorfgerlchtlich abgeſchaͤtzte Scholz Johann Heinzeſche Bauergut zu Heinzendorf, 
wird im Wege der Execution fubbaftirt. Die Bi⸗thungstermine ſtehen am 29 Des 
tober, 29. November e. a., und 3. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr, und zwar 
die erfien beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarti, der letztere 
und peremtoriſche Termin aber in loco Heinzendorf an, wozu deſitz und zahlungs 
faͤhige Naufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meifibiethenten erfelzen fol, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird. f 
Das Gerichtsamt fuͤr Heinz endorf Gubrauſchen Kreiſes. 5 
Reichenbach den 28ſlen Auguſt 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol das dem Carl Haunſchmann gehoͤrige, zu Altſtadt⸗Nimpiſch 


belegenen, fub Fol, 29. des daſigen Hyporbekenbuchs eingetragene, ortsgericht⸗ 


lich auf 85 Rthlr. 12 ſgr. gewuͤrdtgte Auenhaus, in dem hierzu auf den 
; 24 November d. J. 
auf dem Schloſſe zu Pangel anberaumten peremto iſchen Licltations⸗Termine oͤf⸗ 


fentlich an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir beſih⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das b. Aulockſche Gerichts amt von Pangel und . 
a ura. - 

) Steinau a. d. O. den 8. Mai 1827. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe des Brauer Hellmich gehörige Braue⸗ 
ret nedſt Schankgerechtigkeit Nro. 107. ln Thiemendorf, welche auf 3192 Rthl. 
s fgr, abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden fon, und haben wir die Bie⸗ 
tungstermine auf den 28. Jult Vormittags 10 Uhr, 29 September um 10 Uhr 
und den peremtorifchen auf den 3. December c. Voemlitags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 


richters anberaumt. Es werden daher zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen, 


ihre Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Befibietenden erſolgen, 
fobald nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
in unſerer Kanzley eingeſehen werden. l ve 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Wuͤller. 
Oels den often Auguſt 1827. Das der verehlichten Knopfmacher Su⸗ 


ſauna Juliane Baͤuchelt gehörige, auf der hieſigen kleinen Mariengaffe ſub Ro. 
150 des Hypothekenbuchs gelegene, ganz neu, maſſiv, zwei Stock gebaute, und 


gerichtlich auf 2040 Nihl. geſchätzte Haus, ſoll auf Antrag eines Gläubigers of⸗ 


fentlich verkauft werden. Hietzu iſt ein Termin auf den zoſten November 1827, 


1 


aßſten Januar 1828 und 2ten April 1828, wovon der letzte der eee 
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auf hieſigen Rathhauſe anberaumt worden, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige ums 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe jederzeit in die Regie 
ſtratur eingeſehen werden kann, und wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. 
PR u DER Das Herzogl. Stadtgericht. a 
Frankenſtein den 24. Juli 1827. Das zu Olbersdorf belegene, dem 

Nro. 18 im Hppothekenbuch bezeichnete, dem Bernhard Rudolph zugehoͤrige, und 
gerichtlich auf 4015 Rthl. gewuͤrdigte Banerguth von 13 Hube Ackerland, ſoll auf 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution in den Terminen, 4. October⸗ 

4. December d. J. und 4. Februar 1828. verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kauf. 
luftige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Neudeck anberaumten peremtoriſchen 
des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale zu erſcheinen, die Kaufs be⸗ 
dingungen zu hören, und ihr Gebotb abzugeben, wo alsdann der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewartigen hat. Die Taxe von dieſem Guthe haͤngt an unſerer 
Gerlchtsſtaͤtte, fo wie in dem Gerſcchtskretſch m zu Olbersdorf aug, auch kann ſol⸗ 
che wahrend den Amts ſtunden in unſorer Regi kratur nachgeſehen werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. 


Sprottau den 5. October 1827. Zu n öffentlichen Verkauf des Tuch⸗ 
macher Krügerſchen Hauſes Nro. 9. auf der Herrugaſſe hieſelbſt, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation haben wir auf Antrag eines Realgläubigers einen pe⸗ 


remtoriſchen Termin auf den 15. December Vormittags um 9 Uhe vor dem Hrn. 
Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp anberaumt, und laden zahlungsfahige 
Kaufluſtige dazu vor, mit dem Bemerken, daß die Taxe hier iu der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. ; 
A Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Br Ohlau den 6. Juli 1827. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
- nen Gaͤrtners Mathes Korneck, iſt die freiwillige Subhaſtation der Gärtnerftelle 
No. 29. zu Wuͤrben nebſt Zubehör, welche auf 259 Rihl. 13 far. 9 pf. abge⸗ 
geſchaͤtzt, von uns ‚verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen Biethungstermine am 24. No⸗ 
vember 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl, Sands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Reichardt, im Terminszimmer des Gerichts, in Perſon oder durch 
einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehenen Manz 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudiea⸗ 
tion an den Meliſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Umſtände eintre: 
ten, erfolgen wird. e Mauer f n I 
n Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
; Ober⸗Glogau den 1. September 1827. Da die, den Bauer Ignatz 
Rothkoͤgelſchen Eheleuten in Koſtenthal gehörige, in dem Hypothekenbuche fub 
No. 90. aufgeführte Waldparcelle von 25 Morgen, welche gerichtlich auf 192 Athlr. 
20 ſgr. taxirt worden, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden ſoll, und wir hiezu einen peremtoriſchen Termin auf den 26. No⸗ 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt haben, ſo machen wir ſolches Kauf: 
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lustigen mit der Zuſicherung bekannt, daß dem Meiſtbiethenden der Znſchlag er⸗ 
- heile werden ſoll, kalen acht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen follten, 
W Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ne 
Waldenburg den 25. September 1827. Im Wege der nothwendigen 

5 Subhaſtatton wird das Schneidermeiſter Samuel Vogtſche, auf 800 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Freihaus Nro. 20. in Altwaſſer, in dem peremtoriſchen Termin, ; 

Ei 41. December c. Nachmittags 2 Uhr 
auf dafigem herrſchaftlichen Schloſſe Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, 
wozu beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen werden. N g 

N Das Gerichtsamt Altwaſſer. i 
Hayn au den} 4. Oetbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 27. 
zu Neu⸗Ober⸗Wlttgendorf belegenen Johann Christoph Fibigſchen Freiſtelle, wo⸗ 
zu 11 Scheffel 4 Metzen alt Breslauer Maaß Ausſaat gehören, und welche auf 

878 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 

Bicthungs⸗Termin auf a 2 
2 den 14, December d. J. Nachmittags um 5 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
den Tage und zur, beflimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher, Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien- 

in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober-Wittgendorf einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Befibierhenden zu 
Hewärtigen, wenn nicht geſetziiche Umſtaͤnde eine Ausnahme znläßig machen. 
. Das Gerichtsamt von Ober⸗Wittgendorf. i 
; ö an a Wecker, Juſtit. 

N Striegan den roten September 1927. Das fub no. 21 auf 
dem Ringe hieſelbſt belegene, groͤßtentheils maſſive und mit einem Ziegel⸗ 
Dache verſehene, im Jahr 1823. auf 1313 tthle. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus, ſoll oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft werden und iſt hier⸗ 
du ein Licitations⸗-Termin auf den 2xten, December 1827. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rath Faͤhndrich an gewöhnlicher Gerichts⸗ 

ſtelle anberaumt worden, zu welchem Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen werden. > 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Wartenberg den 14. Auguſt 1827. Das ſub Nro. 17. des Hypo⸗ 
thekenbuchs zu Wegersdorf, Wartenberger Kreiſes-gelegene, dem Benjamin Deh⸗ 
linger gehoͤrige Bauerguth, beſtehend aus einem zum Theil maſſiven Wohngebaͤu⸗ 
de, drei Neben⸗Wohngebaͤuden, nebſt mehreren Würthſchaftsgebäuden, 136 Mor⸗ 
gen Ackerland, 33 Morgen Gartenland, 113 Morgen Wieſeuland, und 38 Mor⸗ 
gen Forſt, welches gerichtlich auf 4077 Rthl. 27 ſgr. abgeſchatzt worden iſt, wird 
auf den Antrag des Realgläubigers Capitaln Rückart ſubhaſtirt. Es find dazu 
drei Termine, auf den 31. October, 31. December a. c. und 4. März kommen⸗ 
den Jahres Nachmittags um 2 Uhr, und zwar die erſten beiden Termine in hie⸗ 
ſiger Kanzley, der letzte aber auf dem herrſchaftl. Schloß zu Bukowine angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Terminen, 
beſonders in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihr Geboth abs 
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zugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Taxe 
Ex Se ai im Gerichtskretſcham zu Wegersdorf und in hieſiger Kanzley eins 
en werden. a ’ 
8 Das Major v. Weger Bukowine, Wegersdorf, Koͤnigswille und 
. Annenthaler Gerichtsamt. i 
® Oppeln den Zıflen Inli 1827. Auf Anſuchen eines RealsEreditors 
wird das dem Inſpector Caveaux gehörige Utrate-Vorwerk ſub Nro 31, vor dem 
Goslawitzer Thore belegen, nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schul⸗ 
denhalber verkauft, und ſind die Biethungstermine auf 
. den 31. October 1827. n ee, 
den 31. December 1827. g 
) und den 4. März 1828. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Saale 
vor dem eruannten Deputirten, Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange angeſetzt wor⸗ 
gr fo wird ſolches und daß gedachtes Vorwerk nach der davon aufgenommenen 
are, welche in der hleſigen Stadtgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 2629 Rthlr. 29 fgr. 8 pf. nach dem materiellen Werthe gewuͤrdiget worden, 
den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiftbistyens 
den unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
A. snahme geſtatten. f A ß 
eu. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. f 
Leobſchüͤͤtz den 13. März 1827. Das zu der erbſchaftl. Liquldattons⸗ 
Maſſe des den 9. Mal 1826, verſtord. Joh. Nepumucen Jeſeph Freiherrn v. Mora⸗ 
witzky gehoͤrige, in dem Fuͤrſtenthum Troppau, und in dem Leobſchützer Kreiſe ge⸗ 
legene, und von der Oberſchleſiſchen Landſchaft den 4. Januar 1827. auf 32327 th, 
5 ſar 5 pf. gewuͤrdigte Rittergut Boblowitz, ſoll im Wege der verfuͤgten nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem vor dem unterzeichneten Director auf den 3 Full 1827. 
Nachmittags 3 Uhr, den aren October 1827. Nachmittags um 3 Uhr, und den 
4. Januar 1828. Nachmittags um 3 Uhr In dem Seſſtons Zimmer des unterzelch⸗ 
neten ere en e dee anſtehenden Termine, wovon der dritte und letzte pe⸗ 
entoriſch iſt, oͤffektlich verkauft werden, und es werden daßer alle diejenigen, wel⸗ 
che das gedachte Rittergut Boblowitz zu kaufen gemeint, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich zu melden, pre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt? und Beſtbietenden ers 
folgen wird. Uebrigens kann die gedachte von der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf⸗ 
genommene Taxe des Gutes Boblowitz von den Kaufluſtigen in der Reglſtratur des 
unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit mehrerer Muße nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht 
5 Koͤnigl. Preuß. Antheils. Schlller. 


IR, AVERTISSEMENTS: 

„) Breslau den 2. November 1827. Es ſoll am 6. November Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Neumarkte die zum Nachlaß des Venditor Sh ger 
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boͤrige ganz neue Marktbude mit der Verpflich tung, ſte ſoglich nach dem Zuſchlage 


wegzuſchaffen, an den Meiftbieypenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 


gert werden. 5 f Der Stadigerichts⸗Secretair Ser ger. 
„) Breslau den 1. Rovember 1827. Den Intereſſenten der ſchleſ. Privat⸗ 


5 Landſchafts⸗ Feuer Societät machen wir hiermit bekannt, daß der vom 1. Mai bis 


zum letzten October 1827. zu entrichtende Betrag von 100 Rihlr. der Aſſecura⸗ 

tions⸗Summe, fünfzehn Silbergroſchen ſechs Pfenninge Courant beträgt, und) brin⸗ 

gen zugleich die pünktliche Einzahlung der diesfälligen Beiträge in Erinnerung. 
Schleſ. Geuetal⸗Landſchafts⸗ Direction. 

*) Contb den Zıften October 1827. Der auf den Sten Noobr. c. anbe⸗ 
raumte peremtorlſche Licitationstermin über das ſubhaſta ſtedende Anton Grobſch⸗ 
ſche Bouergut ſub No. 11. zu Polsnitz il wegen des eingelegten General- Moroto⸗ 
rlen-G ſuchs des Gemelnſchuldners einſtwellen aufgehoben worden, weiches hiet« 
mit zur Öffentlichen Kenntulß gebracht wird. f 

Graͤfl. Blacher o Wäblftadtſches Juſtlzamt der Krleblowitzer Güter. 


Mänſterberg den soten Juni 1827. Die zu Weigelsdorf det Muͤnſter⸗ 


berg gelegene, im Hypothekenbuche fub Nro. 1. verzeichnete Erb ſcholtiſet und der 
dazu gehörige Kretſcham, die Brandweindrennerei, Schmtede und Schäferei am 
vaſten Mai d. J. ins geſammt tarirt, auf 11680 Rtblr. und gegenwartig bis auf 


die Hälfte des Schaafſtalles und eines Schuppengebaͤudes neu aufgel aut, ſoll auf 


Antrag der Joſeph Hanerſchen Vormundſchaft im Wege der Execution an den Beſt⸗ 
und Meiſiblethenden öffentlich verkauft werden. Es werden alle Zahlungsfabige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungs⸗Terminen, am Zoſten Au⸗ 
guſt, am zıflen October c., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am zien Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Gerichtslocale in 
Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Sreclu⸗ Voll» 
macht berſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver 
nehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu gemwärtigen, daß der Zuſch ag und die Ads 
judication an den Beſt und Meiſtbiethenden nach ertheilter Genel migung der Ha 
nerſchen Vormundſchaft, und in ſoſern nicht geſetzlich Umſtaͤnde eine Augnahm⸗ 


zulaſſen, erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger von die⸗ 


ſem Scholtiſey⸗Guthe aufgefordert, dis ſpateſtens im peremtoriſchen Blethungs⸗ 

Termine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit allen ihren 

Realanſprüchen an das Guth werden präcludirt werden. a g 5 
Das Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


Oetaufte, Copul. und Geſtorb. vom 26. Octbr. bis . Nov. 1827. 


; Getaufte. ö 

Zu St Ellſabetb. Des B. und Schiffs Eigenthuͤmers Gottlleb Piefte D Roſine 
Bertha Wilhelmine, Des Stadt⸗Bau - Caſſen Conttolleurs Hrn. Wilhelm 
Auguſt Wagner O. Gustav Eduard Poul. Des B. und Fleiſchhauers Joh. 
Michael Durſt 3. Henriette Bertha Emilie. Des Koͤnigl. Juſtiz-Tommiſſions⸗ 
Ratte Hrn. Johann Ferdinand Ludwig S. Albrecht Carl Maximilian. Des 


Beſitzers der Ritterguͤter: Zweibrod und Blankenau Hrn. Carl Wülbelm 


Eduard 
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eduard Laͤbbert S. Wü eum Theodor. Des Koniol. Packbofg- Reoſfors 


Hen. Johann Frledr. Gottlieb Scharff S. Heinrich Frledrich Jullus. Des 4 


B. und Selbgiehens Cal Dumann T. Ida Frtdricke Oillle. Des B. und 
Schuhmachers Johaun Chriſtoph Kurz S. Joh. Cotl Guſtav Reinhold; Des 


B. und Setfenſieders Andreas Helntich Hauff S. Leopold Heinrich. 
Zu St. Marid Magdalena. Des B. und Baͤudlets Frledrich Schimmtl T. Mar 


ria Dorothea, Eliſabeth. Des B. und Steümpfwachers Ehriſtlan Gottlieb f 


Geaͤner S. Carl Gottlieb Chriſtian⸗ 2 
Zu St. Berahardin. Des Koͤgig!. Ober- Landesgerichts, Jonrmalif, Hrn. Soßanm 
Benjamin Goltlieb Schneider S. Johann Carl Wilhelm Hugo. 
Copulirte. 
Zu Sf. Ellſahetb. Der B. Kauf- und Handelsmann in Fronkfurt a, d. O. Herr 
Gottlob Wagner mit Igfr. Florentine Adeſhelde Loulſe Meyer. Des B. Kauf⸗ 
und Handelsmannes Hra. Albert Jͤͤtiner mit Safe, Henrirtte Agnes Truzettel. 
Der B. und Tuchmacher Jofeph Kowalkoky mit Frau Caroline geb. Simon 


derwit! Erbs. Der B. und Schuhmacher Cart Helm mit Igft. Caroline on- 


ſtanze Thiel Der pPrlvat⸗Actuatlus Herr Friedrich Wilhelm Zepner mlt 
5 Jof. Caroline Friedricke Stemſen. Der B. und Sretfhmer Auguſt Wilhelm 
Wardlg mit Jgfr. Juliane Amalie Steiner. 


Zu St. Maria Magdalena. Der B. Kauf und Sdubelömann Hen Ludwig Hepne a 


mit Safe: Berta Auguſte Renner. Der B. und Tiſchler Heinrich Ehrbar mit 
Wlit Wllbelmine Sernou, Der Bi und Schuhmacher Carl Joſeph Walter 
mit Frau Chriſilane geb. Heldern verwit Baumbach. Der Lehrer an der Bürs 
gerſchule Herr Gottlob Lange mit Frau Jofepbe Caroline geb. Beſchorner ver⸗ 
wit. Lerche. Der Huͤlſs⸗Calculotor beym hleſigen Königl. Stadtgerichte Hru. 
Johann: Gottfried Meannig mit Jofr. Ottilie Louſſe Auguſte Schicke. I 


Bey der evantgel, reform, Gemeinde. Der Handlangs Comuiſß Herr Ernſt Ae 5 


Adolph Sellherſt unt Igfr. Paullne Mathilde Thlelmann. 
Geſtorbene. 2 a 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kammſetztrs Carl Auguſt Hellrich S. Johonn 
Frledrich Adolph, alt 4 J. 6 M. 


Zu St. Matla Magdalena. Des Koͤnigl. Ober Landesgerichtsraths Hrn. Earl - 


Starke S. Herrmann Erthur, alt 13 W. Des B. und Kretſchmirs Da⸗ 
niel Schipke T. Caroline Auguſte, alt 8 M 

Zu St. Barbara. Des B. und Cordunners Leopold Genſett T. Möthlde, Alt 
12 W. Der Formular⸗Rendant Herr Schoͤnamtsgruber, alt 53 J. 

Blip der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und 3 Daulel en. 
8 Auguſt Herrmann, alt 7 JI 1 C. 55 N 


Beylage 
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zu Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattet 


vom 3 November 1827. 
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Zu verauctioniren. . 
„) Breslau den 2. November 1827. In der Junkernſtraße Nro, 19. noch 
fortgeſetzten Schoͤnſchen Auction kommen am 3. November N. M. die Landchar⸗ 
ten S ite 134. des Katalogs; die Spiele, Schreib⸗ und Malertücher Pag. 137. 
ſeg., fo wie die Neujahrswünſche und Viſitencharten vor und am 5. Novemder 
N. M. 2 Uhr wird mit Verſteigerung der Verlags⸗Artickel Pag. 143. ſeg. vorge 
ſchritten, worauf die Herren Buchhändler ins beſondre aufmerkſam gemacht wer⸗ 

den, ; \ Der Stadigerichts⸗Secretalr Seeger. 

Citattones Edictales. f 


„) Breslau den g. Desober 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti Fisch der aus gezretene Cantoniſt 


Johann Carl Benjamin Köhl aus Oels, weicher ſich vor mehrern Jahren beim» x 


lich entfernt hat, und ferrdem bei den CantonsKevifionen nickt geſtellt bat, zur 


Rückkehr binnen 12 Wochen in di Königl. Preuß. Lande bier durch eufgeſerdert, 


und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. Jannar 1828. 


Vormlitags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts - Aſſeſſor v. Leſttoug 


anderaumt worden, zu ſelbigem auf dus hieſige Oder⸗ Landesgerichts, Hans vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch ulcht wenig- 
dens schriftlich ſich melden, fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegs dien 


zu entztehen, Aus getretenen verfahren, und auf Cenf cation ſeines geſammten ges 


genwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Side erkannt werden. g.) AR 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhanſen. 
Glogau den 30. Auguſt 1827. Ad inſtantiam einiger Realglaͤubiger des 
Backer Benjamin. Samvel Viereckſchen Hauſes Nro. 436, bieſelbſt, iſt, nachdem 


daſſelbe auf den Antrag einer Realgläubigerin in via executionts ſudhaſſirt, wied 


nunmehr mit der $. 5. Tit. 51. Thi. l. der Allgem Gerichtsordnung dezeichneten 
Wirkung von Heute an üder dieſes Haus und deſſen Kaufgelder der Liquldations⸗ 
Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtiſtcirung ſaͤmmtlicher, an das Grunde 
ſtüͤct oder deſſen Kaufgelder zu mochenden Anſprüche, auf den 19. November Dies 
ſes Jahres ein Termin vor dem Deputirten, Herin Juſtizratb Scholz anberaumt 
worden. Sämmtliche Neaigläutiger gedachten Hauſes werden daher vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Ubr in dem Land» und Stadigerichts⸗Gebände 
dieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſtändiger In oımatlen und 
geſetzlicher Vollmacht verſehenen Hiefigen Jufliz« Commiffarıen, wozu 8 Juſtiz⸗ 
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Es miniffiong » Rath Fichtner, Juſtizrath Ziekurſch, und der Juſtiz⸗Commliſarius 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche zu lUiqut⸗ 
diren, zur Nachwelſung ibrer Richtigkeit die ewa vorhandenen Urkunden und ſon⸗ 
ſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demmäͤchſt aber rechtliches Erfenute 
niß zu gemärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termin weder perſoͤn⸗ 
lich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen 
en das gedachte Haus und deſſen Kaufgelder prächddirt, und es wird ihnen damit 
eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen dle 
Glaͤndiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden, 
; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den asſſen Mat 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz wird auf den Antrag des Premier: Lieutenant außer Dienſt Samuel 
Eeiller, deffen Bruder Johann Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſchergeſelle am ıften 
März 1880 ſich von hier auf die Waͤnderſchaft begeben und feit dleſer Zeit nicht 

wieder zurückgekebrt iſt, auch keine Nachricht von feinem Leden und Aufenthalte 
ertheilt hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
zen Mat 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Juſtizrath Forche entweder perfönfich oder durch einen zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben 
und Aufentbalte überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Außenbleiben aber 
word derſelbe für todt erklart, und fein im hieſigen Walſwamts⸗Depohtorio ber 


find iches groß muͤtterliches Vermögen den ſich gehörig legitumtrenden Erben zuge⸗ 
n chen werden. f i len 


8 Das Königl. Stadtgerlct. ; 
ee Blankenſec. 
Grünberg den 20. Juni 1827. In dem Schenukwirth Auguſt Alleroſchen 
Lauldations⸗Proceſſe IR Terminus liquidationis er Verifitcationis auf den 23. Nov. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deput., Hrn, Land- und Stadtgerichts⸗Director 
Waltber im hieſigen Landhauſe angefegt worden, in welchem ſich alle Gläubiger 
einzufinden und ihre mit Beweismitteln unterſtützten Forderungen anzugeben ba⸗ 
den. Die Ausbleibenden werden ihrer Vorrechte au die Maſſe, wovon die Acti⸗ 
va 1243 Rtbl. 22 far. 6 pf., die Paſſiva dagegen aber 2200 Nıbl, betragen 
fallen, fur verluſtig erklart, und nur an dat jenige, was nach Befriedigung der 
lich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ri 


Oels den ıflen September 1827. Der Brennburſche Gottlieb Schubert, 
welcher 77 des Jahres 1826 bei der Brennereibeſitzerin Maria Eliſabeth 
Kriſch zu Neuwalde Trebnitzſchen Kreiſes diente, iſt beſchuloigt, waͤhrend die ſer 
Dienſtieit den Malſchbottig No 1. der Neuwalder Brennerei von 670 Quart In⸗ 
palt, anſtatt am 18ten April 1826, ſchon am 17ten April d. a. eingemaiſcht zu 
haben. Da der ec. Schubert ſich gegen Ende May 1826 von Neuwalde entfernt 
dat, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zeither erforſcht werden konnte, lo 
fordern wir im Auftrage Eines Hochpreiß Koͤnial. Criminal-Senats zu Breslau 
denſelden zufolge § 56. Dit. 35. Thl. 1. hierdurch auf, in Termino den Zten 
Zarnar 1828 Vormittags 10 Üht iu des Kauzlei des unterzeichucten Juſtitiark 
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zu Oels zu erſcheinen, ſich wegen des declaratienswidrigen Einmaiſches zu verant⸗ 
Worten, feine Vertheidigungsgründe anzufübren, und die Verhandlung der Sache, 
del ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er des ihm angeſchuldigten Ver⸗ 
gehentz in eontumaciam für, geſtändig errachtet, und demnächſt nach Befund der 
Umftände, gegen ihn, entweder zufolge Allerböchſter Cab. Ordr. vom Ioten Ja⸗ 
nuar 1824. (Amtsblatt pas. 23.) auf eine Geldbuße von 100 Rthl. und Con- 
fscation des gebrauchten Gefäßes, oder zufolge $- 11. des Regulativs vom iften 
December 1820, (Amtsblatt pag. 485.) auf eine Drdnungsfirafe von 2 oder 5 

Aae 


bis 20 Rihl. erkannt werden wird. 8. we 1 
N Gerichtsamt für Neuwalde. Groß. 
Bauerwitz den 21. September 1827. Alle unbekannten Prätendenten, 
welche an das verlohren gegangene Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
7. Nodember 1803. über 266 Rthlr. 20 (gr. von dem Buͤrger Johann Heusler für 
den Verwalter Gottlieb Pitſch zu Sauerwitz ausgeſtellt, und worinn das jetzt dem 
Bar ger Franz Schmack zu Katſcher gehörige Acherftück, früher ſub Nro. 54, ſetzt 
Niro. 9. im Hypothekenbuche Vol. 5. eingetragen, verpfändet iſt, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpr uche zu haben vermei⸗ 
neu, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche binnen 3 Monathen, 
oder ſpaͤteſtens den 29. December Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
äftszimmer zu Katſcher anzumelden und nachzuwelſen, und haben die Aus blei⸗ 
enden zu gemärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen an das Inſtrument 
N präelnlrt, ſondern ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
bezeichnete Inſtrument für amortiſirt und nicht weiter geltend erklart, auch auf 
deſſen Stelle auf Verlangen des Glaͤublgers ein neues ausgefertigt werden wird. 
> Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 818 
Tale AVERTISSEMENT'. . 

) Trebnitz den 21. September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Laud⸗ und Stadtgericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß das von dem ver⸗ 
ſterbenen Heinrich Züächner hinterlaſſene Bauerguth nebſt dem dazu gehörigen ſoge⸗ 
nannten Biößel⸗Kretſcham zu Pirbiſchau, welche beide zuſammen gerichtlich auf 

18 801 ib l. abgeſchätzt worden, bei dem eingeleſteten erbſchaftlichen Liquſdatlons⸗ 
Proce im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol, und ſiud 
die diesfälligen Licitations⸗Termine auf . 
5 ; den 22. December d. J. * 
den 23. Februar) N 
3 f und den 1. Mal) 2828. 27 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm Parthelenzimmer angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſen Ters 
minen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch iſt vor dem ernannten 
Depntirten, Herrn Sands und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Reſſel einzufinden, ibre Ges 
bothe unter den ihnen vorzulegendeu. Bedingungen abzugeben und biernächſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden die Grundſtücke zugeſchlagen, 
auf fpdter einkommende Gebothe aber, fo weit die Geſetze nicht eine Aus nahme 
geſtatten, nicht reflectirt werden wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Löſchung det ſämmilichen eingetragenen, auch det leer ande 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem nf N 
? 5 l Pro, 
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production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Alles dieſes wird hiermit zu⸗ 
gleich den unbekannten Intereſſeſſenten der unterm 31. Mai 1760. auff Hoͤhe von 
20 Floren im Hypothekenbuche eingetragenen Caution wegen der von dem dama⸗ 
ligen Beſitzer Geor. Züchner über die 4 Weidnerſchen Kinder übernommene Vor⸗ 
mundſchaft bekannt gemacht, mit der Verwarnung, daß wenn dieſelben nicht el⸗ 
nem det anberaumten, und namentlich nicht in dem peremtoriſchen Termine er⸗ 
einen und reſp. ſich legitimiren, mit dem Zuſchlage der Grundſtücke und Loͤ⸗ 
ſchung der eingetragenen Forde ug wie vorſtehend bekannt gemacht, verfahren 
wird. Die aufgenommene Taxe iſt dem Aushang an unſerer Gerichtöftätte zur 


t Könige. Lands und Stadtgericht. 

„ Breslau. Meinen bochzuverebrenden Gaͤſtea, welche mich Im verfiufe 
fenen Sommer mit ibrem Beſuche beehrt haben, fo wle allen, die Altſcheitnig zu ⸗ 
gethon Kind, zeige ich ergebenſt an, daß ich Sonntag den Aten d. M. wiederum in 
dem bekannten Krauſeſchen Garten mein Coffeebaus eioͤffne. Indem ich hoffe dem 
guten Rufe dieſes ſelt Jahren, beſonders auch In den Wintermonaten deſuchten 
Ortes genuͤge zu lelſten, verſprecht ich meinen hochgeehtten Gaͤſten zu Ihrem Em⸗ 
pfange die moͤglichſte Sorgfalt. Hoffmann, Coffetler, 

) Breslau, Unterzeichneter glebt ſich die Ehre biermit onzuzeigen, daß 
die erde Vorſtellung der aͤgyptiſchen Zauberkunſt, aus der beiuftigenden und natder 
lichen Mogle im großen Redouten⸗ Saale, old Sonntags den 4, Nopdr. beginnen 
wird. Das Nähere beſagen die Anſchlogzettel — J. Habelt. 

4) Breslau. Es find am 30ſten d. M2 Stangen Silber von circa 80 
Loth entwendet worden. Wer zu deren Wiedererlangung Bebüiflt:ch ſeyn kann, «es 
hält 10 Rihl. Belobnung- Das Nähere beym Hrn, Polz y⸗Coumiſſirius Mündel. 

*) Ratibor den 29. October 1827. Ben meiuer hieher erfolgten Abreiſe 
von Dteslau habe ich die Ehre mich meinen daſigen Gönnen, Verwandten und 
Jreund en zum wohlwollenden Andenken hlerdurch ganz ergebenfl zu empfehlen. 

Er Der Negierungd, und Medizinalrath Dr. Werner 

\ „) Breslau. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum beehre ich mich erge⸗ 
bent anzuzeigen, daß die unter Herrn Langers Direktion fo belledten Concerte den 
Winter hindurch jeden Sonntag in meinem Saale ſtatt finden werden, wozu mlt 


z tie um zahlreichen gungen Beſuch ergebenſt einlavet 22 
dee Di i Coffetler im Welßgarten vor dem Sie Se, 


Breslau. Ja No 28. auf der Hummerey iſt Patterte eine meublirte 
Stubewährend der Stände : Verſammlunz zu vermleth'n. 
5 5) Breslau. (Mporhekers Lehrlinge werden geſucht) für einige auswärtige 
offin , unter billi gen Bedingungen, durch den Apotheker 
a Meiſt er, Urfuliner Stroße No. 1. 
Breslau. Zur bevorflehenden Stände: Verſaumlung iſt eine oder zwe i 
Be gang iu vermiechen Nro⸗ 1. auf dem Paradeplag, Micolal- Ecke eine 
och. 5 f f 


